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Schacht bleibt SptimU .
Paris , 1 April . Reichobankpräsidini Dr .

Schacht bat , da private Slcnßernngen von it >>ii
irr drr ausländischen Presse nicht verständlich
wiedergegeben worden zn sei » scheinen , den Pari »
ser Vertreter des WTV . zu folgender Erklärung
iiber seine Ausfassung von dem bisl »erigen Vir -
laus der Konferenz ermächtigt :

Tie Pariser Besprechungen innerhalb der
Reparationskonsrrrnz haben sich bisher in durch -
aus sreundwilligem Meist bewegt . Die Bedeutung
des Gegenstandes , nämlich die finanzielle Rege -
lnng internationaler Beziehungen ans Jahrzehnte
und damit die rndgiiltige Liquidierung des Arie -

geö lassen jedoch noch manche Schwierigkeiten er -
warten und eine längere ' Dauer der Verhandln «-
gen voraussehen . Bei dem allseits vorhandenen
gute » Millen zur Verständigung und zur Ans -
bringung drr notwendigen Geduld bei den schwie -
rigen Verhandlungen besteht jedoch die Hoff -
nung ans einen erfolgreiche » Ver -
lauf der Konferenz durchaus weiter .

Unterredung Khamberlain - Muffottni .
„ vollkommene Herzlichkeit ", „ absolute Ueber -

einstimmung " usw .

Rhin , 2. April . ( Stefans . ) Heute um 11 Uhr

vormittags trafen der englische Staatssekretär
für Stenums Chamberlain und der ita -

lienischc Ministerpräsident M u s s o l i » i iit der
Villa Äioiosa in der Umgebung von Florenz , wo
Ehamberlain einige Tage seiner Osterfcrien ver -

' bringt , zusaiiiinen . Lvahrend der langen Slus -

spräche , welche durch die die beiden Staatsmänner
verbindende herzliche persönliche Freundschaft
charakterisiert war , besprachen Mussolini und

Ehamberlain die gesamte internationale Loge und

konstatierten von neuem die Beziehungen
v o l l k o m in e n e c Herzlichkeit zwischen
England und Italien , tvobci sie die absolute
N e b c r c i n st i in in u n g der ' Ansichten der bei -
den Regierungen betreffend die wichtigsten beide
Länder interessierenden Politischen Fragen fest -
stellte ».

Der amerikanische Botschafter in Paris
gestorben .

Paris , Iii , März . Sonntag , den Ll . März
um 17 Uhr nachmittags starb der Botschafter der

Bereinigten Staate » von Slnierila in Pario
Mnron Herrick im SUter von 75 Jahren .
Vorigen Mittwoch hatte der Bvtschasier noch am

AegräbniS des Marschalls Foch teilgenommen ,
wobei er sich verkühlte . Heute nachmittags starb
er infolge Her . zlähinung .

Ein Sieg der anWndMen
Mxila ^ e ? .

New Mark, 1. April . Wie aus Iuare ; ge -
meldet wird , erklärt der Obebesehlshabcr der

mexikanischen SlufständisÄ ) c», General Escavar

zu den Kämpfen bei Escalon , er habe in

einer zehnstündigen Schlacht eine » Sieg über

die RegicrnngStruppcn davongetragen .
. <00 Soldaten der Rcgieruiigstruppcn seien gc -
füllen , 1800 gefangengenommen worden . Slti der

Schlacht solle » 15 Flugzeuge der Ausständischen
teilgcnoniincn habe » .

Washington , 2. Slpril . Ter Slblvnrf von »>c

xilanischcn Bomben auf die amcrikanischc Grenz ,

stadt N a c o dürfte die Bereinigten Staaten ver¬

anlassen , weitere Rias,nahmen zu treffen , « in eine

Wiederholung eines derartigen Zwischenfalles zu

verhindern . Im Staatsdepartement wurde an¬

gedeutet , das , Generalmajor Lassitcr . der Kom¬

mandeur des achten Korps bczirkes i » San Sln -

tonlo Flugzeuge von de » texanischen Flugfeldern
nach Naco beordern dürfte .

Reue Kämstse im Gange .

Mexiko , 2. April . Die Stadt Simon im

Staate Sinaola , die von etwa 1000 . Slusstän

dischen beseht war . ist nach mehrstündigen !

Gefecht von vier Regimentern der RegiernngS -

trnppen genoinmen worden .

In Iiinnez , Ivo eine Schlacht im Gange izt,

ist es gestern abends den Regierungötrnppen
gelungen , den Bahnhof und den Nordleil der

Stadt zn besehen . Die Kämpfe dauern an .

HiArichtunfl .
Mexiko . 01 . März . Geestrn wurde » n

Staate Zalisco Joss C a t o r s e, der Schrecken
Mittelmexikos , der im Jahre 1020 einen Zug
in die Lust sprengte , wobei - 10 Personen ums

Leben kamen , hingerichtet . Ealorscs Hinrichtnng
durch die Aufständischem erfolgte Wege » Hoch

Verrates , den » er soll insgeheim den Regie

rungstruppeu Informationen geliefert haben .

Schach den Putschen gegen die Arbeiterklasse !
ßlne denkwürdige Vsrstöndekonferenz des deutschen Gewerk chaftsbundes .

Tcplih - Schönau . 2. Slpril . Heute fand hier
eine erweiterte Vorständekonserenz des dentsctic »
Gcwerkschaftsbundes statt , die zur Frage der

kommunistischen Strcikputschc Stellung nahm
und die Sliifgabc hatte , entsprechende Maßnah
men zur ' Abwehr der koininunistischcn Putsch -
taktik zu treffen . Die Konferenz war überaus

gut besticht . Gegen 200 Vertrauensmänner waren

anwesend . Für den Partcivorstand nahm Gc -
nossc Dr . Heller , für die gemeinsame Landes -
zentrale der Genosse P r a s ch c k an den Per -

liandluiigen teil . Ten Vorsitz führte der Genosse
Roscher . Vor Eingang in die Tagesordnung
wurde für die österreichischen Metallarbeiter eine

Sympathiekundgebung beschlossen .
Zur eigentlichen Tagesordnung sprach «

Genosse Maeoun .

der in einer großangelegten Rede die Entloictlimg
der kommunistischen Gewerkschaften und ihrer Tak¬
tik schilderte . Er gab einen Rückblick iiber zehn Jahre
gewerkschaftlicher Arbeit überhaupt und wies »ach ,
wie seit der Schaffung einer eigenen konlmiinistischcn
Gewerkschaftsbewegung die Arbeiterklasse Wirtschaft
lich und politisch in den Hintergrund gedrängt
wurde .

Die kommunistische Gewerkschaftsbewegung hat
sich nicht nur alö unfähig erwiesen , selbständige
Stktionen zu führen , sondern hat in weiten
Kreisen der Arbeiterschaft den Gedanken plan -

voller Gewerkschaftsarbeit überhaupt diskreditiert .

Die K. P . C. , die ihre Parolen vom Moskauer
Tender empfängt und mit rnstychem . jcld ansgchal -
tcn wird , befindet sich in einer schweren Krise ,
in die sie die Unfähigkeit ihrer Führer drängt
Aus dieser Krise wollte si » sich befreien durch d?i :

„ Roten Tag " , der im Vorjahre mit einem der

artigen Mißerfolg endete , daß er zu einem schwarzen
Tag in der kommunistischen Bewegung wurde . Tic

kommunistyche Partei sollte aus der größere » Per -

lcgenbeit , in die sie durch de » Ruf ? » Tag und nach
ihm kam , nun durch neue Mittel gebracht wer
den . Man hat sich den wirtschaftlichen
Kamps der Arbeiterklasse ausgesucht und
will nun , um das Ansehen der Partei wenigstens
teilweise ; u retten und die Arbeiter über die Un -

sähigkcil der Führung zu täuschen ,
auf alle Fälle Streiks inszenieren ,

die sich von wirklichen S' reiks dadurch nnterschei
den , daß sie von nicht vcrantwortlichcnFührern einer

verantwortungslose ! ! Partei in Szene geseht werde »
und

sich nicht gegen die Unternehmer , sondern gegen
dir Arbeitcrgewcrkschastcn selbst richten .

Genosse Maro u n führt ans , daß diese kom¬

munistische Ttrcikiaktik nicht nur den gcwcitschast -
lichen Gedanken überhaupt zu schädigen geeignet ist

sondern die Lage der ' Arbeiterklasse noch schwerer

machen kann , wenn es uns nicht gelingt , alle Sir -

bciter und ihre Vertrauensmänner zu überzeugen
daß das Beginnen der Kommunisten In den

Abgrund führt .
Er schließt mit folgenden Worten :

„ Unser einziges Gebot muß die ' Abwehr dieser
P, ! isch ! aklik sei ». Es ist zu dieser Ttelluiigilahme
mörderlich , daß die klare und voraiisscbimgslosc
Erkenntnis iich bei allen Funktionären durch ' cp ' .

daß die freien Gewerkschaften als einzige G e -

w c r k s ch a s I c n zur Führung des gewerkschaftli¬

chen Kampfes berufe » sind . Ter traurigste , aber

klarste Beweis dafür ist das Ergebnis einer »och nicht

zehnjährige » Geschichte koiiimimistischec Gewerk -

Bom kommnmfti chen st . xieasschllnp !atz . damrnoch , eine Resolution in den VerbanbStag
' 1 . , . einzuschmuggeln , ober auch das gelang nicht . ' Auf

Niederlage des Politbüros bei de » Holzarbe lern , dcm Verbandsteig war auch der Sekretär des I .

schaslspotitik : Schwächung der ' Arbeiter - und Singe
stelllcnjchast , Ztärkung des UnternchinertiniiS » nd
der politischen Rcatlion .

An » dem Zusammenbruch der kommunistischen
GewcrischasiStaktik reklamieren toir die Wahr -
lieit , daß die lvirtschastlichen Kämpfe sich ge -
stalten müssen nach den wirtschaftlichen Ge -
sehen und daß dieser Standpunkt allein den

Slnssticg der Slrbeiterklasse verbürgt .
Er verbürgt aber auch das Endziel dc-Z Soziaiis
iimS . Wir sind berufe », ans den Trümmern , die
die kommunistische Arbeit schuf , eine mächtige Ge -

werkschasisbewegung wieder anjznbaueii . "
Die Sl n s s p r a ch c, die nach den Slu «-

sühriiugen des Genossen M a c o u n stattfand ,
spiegelte die Stimmung der gewerkschaftlichen
Vertrauensmänner wider .

Zunächst schilderte Genosse Pohl die Stolle der

Kommunisten in den Kämpfe » der Bergarbeiter . Er
wies nach , daß die Koililnunistc » von den Unter -

nchmerii direkt gchätscheli werden , da man sie als

Schädiger der freien Gewerkschaften braucht . Für
den politischen Kamps der ' Arbeiter gilt das gleiche .

Säßen im Parlament statt der 41 Kommunisten
sogenannte „ Reformisten " , so könnte stch die Re -

giernng keine Stunde mehr halten . .
Genosse Zimmer besprach die Verhältnisse in

der Textilindustrie und Genosse Palme schilderte

ausführlich die verbrecherische ' Arbeit , die die Kom

»lunisteii unter den weslböhmischen Kaolinarbe :
lern verrichten . Für die Glasarbeiter sprach »och
Reuman » , für die Metallarbeiter Putsch , für die

' Aiigcstclllcn Bergmann , für die gemeinsame Landes

zentrale Praschck und für den Partcivorstand Dr .

Heller .
Genosse Praschck wies nach , daß es hauptsächlich

den Kommunisten zu danken ist , wenn heute nur
47 Prozent der tschechoslowakischen Slrbeitcr In

zwölf Gewerkschaften , die sich gegenseitig bekämpfen ,
organisiert sind , was zur Folge hat , daß die Löhne
der tschechoslowakischen . Slrbciter die niedrigsten in
allen Zndnstricländcrii sind . Dr . Heller sprach
darüber , daß Bolschewismus und Sozialismus ein¬
ander ausschließen » nd daß die Entwicklung
bei den Konimnnislcii von selbst dahin geht , eine
klare Tcheidnug herbeizuführen .

Wem der Sozialismus noch etwas bedeutet , der
kehrt der kommunistischen Bewegung den

Rücken , wer aber vom Sozialismus nichts weiß
und nichts hält , der bleibt Bolschewik .

Tr . Heller meint , es wäre , um die Slrbeitcr von
dem Wahnsinn der Kommunisten zu überzeugen , das

beste Mittel , ihnen die kvnmmnistische Presse in
die Hand zu geben . Heute leben die Kommunisten
noch davon , daß die Slrbeitcr die kommunistische
Presse nicht kennen .

Tie Ausführungen der Diskussionsredner
wurden ebenso wie die Rede des Genossen '
Macoun mit großem Beifall zur Kenntnis

genommen . Die Stimmung der BcrtrauenSmän -
» er war sehr erregt und es ist zu erwarten , daß
sich diese Stimninng auch in den einzelnen
Organisationen answirkcn wird . Immer wieder
wurde betont , daß es auch gelte , die Slrbci¬
ter i » den Betriebe n entsprechend auf -
znklären , um so einer weiteren Schädigung der

' Arbeiterklasse vorzubeugen . Die vom Genossen
M q c 0 ii n vorgeschlagene Entschließung ,
die Wir morgen veröffentlichen werden , wurde
sodann unter großem Beifall e i n st i m m i g
angenommen , worauf Genosse Roscher die
Konferenz schloß .

Eine schwere ' Niederlage

innohabb der kommunistischen Gewerkschastsbew «
giuig seine Selbständigkeit bewahrt hat und allen

Aufforderungen der K. P. C. und der Roten Ge -

wcrkschaftsinteriialionale zum Trotz nicht im In -
terna ' ionalcn Slilgewert ' chciftlichm Verband

_ aus¬

gegangen ist . Das Politbüro halte nun auf dem

Vcrbandstag in Brünn den Redakteur des „ No¬

ten ' Arbeiter " Ha j e k und de » Sekretär des Klubs

der kvmmunistischeil ' Abgeordneten Dr . D o -

s a n s k y entsendet . Beide waren . sehr überrascht ,
als sie bereits am Eingang augehalle » wurden

und ihnen gesagt wurde , daß sie ?rst dann Ein¬

laß erhalten , wen » der Verbandsiag dazu seine
Zustimmung geben werde . Es wurde nun abge¬

stimmt und es sprachen sich von 57 Delegierten
nur 7 fiir die Zulast ' ung der Vertreter des Polit¬
büros ans . alle andere » stimmten dagegen . Tie

beiden ' Abgesandten des Politbüros bemühten sich

liat daS Politbüro Sl. V. Hais anwesend , der mir stürmischem
empfangen wurde . Die

unglückliche Gewerk -

aussprach , wurde

auf dem Verbandstag der fo » im „ „ : st
:fchc ,t Holz - , demonstrativem Bc ' fall cnrpfa

arbeitet - erlitten , der zn Ostern in B r ü n n stal ' - Resolution , d' c sich gegen die

saiid . Dieser Verband ist der einzige , welcher sich schafispolitik des Politbüros
1 , < ... r tt . /%.•%»♦* ürtA»*.». miU «c» q ^ ^mit - 10 gegen 8 S ' imincn aiigeiiommcii . Bei den

Holzarbeitern hat al >' o das Politbüro das Spiel
endgültig verloren .

Stach Prag lfatie sich das Politbüro sieben
Sektionen des I . Sl. V. einberufen , wo sich die
' Mehrheit der Delegierten für das Politbüro ans -
sprachen , aber die ganzen Tagungen haben
keine besondere Bedeutung , weil von dort kein
Einfluß ans de » Sl. V. ausgeübt werden kann .
Die einzelnen Sektionen sollen sich nunmehr
wieder zu selbständigen Verbänden » mbildrn .
' Auch der I . A. V. hielt eine Borständelvilsercnz
ab , während welcher das Haus in der Gersten «
gaste bewacht war , weil es hieß , daß das Polit - -
biiro die Slbsichi habe , mit seinen ' Anhängern
dort einzudringen . Das geschah jedoch nichi und
die Beratungen konnten in ' Ruhe zu Ende ge¬
führt werden .

Reichsardeitertag .
In den vielen hundert deutschen Klein¬

städten und Dörfern , in denen »niere Arbeiter

wohnen , schaffen jahrans , jahrein lausende
tüchtiger ' Vertrauensleute , taufende braver Ge -

noniilne » selbstlos für die Partei , für die Ge -

wcrkfchafien , für alle die anderen OlHanisa »
Honen , die sich die Arbeiterklasse gebaut hat .
In Sitzungen und Versammlungen und Kon¬

ferenzen , in den Gcincindestuben und in nie -

len anderen öffentlichen Körperschaften , als

Kassiere und Schriftführer , als IeitungsauS -
träger und Werber sind sie tätig für die Parte «,
die ihnen die Verkörperung aller ihrer Sehn¬
sucht ist . die Zusnmiiiensaisung des Wollens

aller Arbeiter , die Wegbereiter » ! des proleta¬

rischen Aufstieges und die Träp - crin ihreS
Zuknnftsglaubens . In ihnen alle », in diesen
vielen tausend treuer , aufopfernder Genossen
und Genossinnen , lebt die Idee der Partei , und

durch die Partei fühlen sie sich verbunden

nicht nur mit den ' Arbeitern der so weit von
einander entfernt tiefenden deutschen Sied -

lungSgebicte dieses Staates , sondern den Ar -

beiteril auch der anderen Nationen und der
anderen Länder . Die Partei ist die geistige
Vindiing der Arbeiter an die Welt und an die

große Weltbewegung der Arbeitenden , sie hebt

sie heraus aus der Isolierung ihres Wohnor -
tcs , heraus aus der Vereinsamung in abge¬
legenen Winkeln , bewahrt sie vor der Gefahr
der Verküiiimeruilf , die jeden in solcher Weli -

abgeschicdenheit hausenden Arbeiter bedroht .
> So erlebt der ' Arbeiter durch die Partei

mit . erlebt er mit ihr . was alte seine Arüdcr

und Schwestern erleben , erleiden , erhoffen , er .

kämpfen . Er freut sich jedes Sieges seiner
Klassengenossen und freut sich des Erfolges als

seines Siege - ?, so wie er jeden Rückschlag , jede
Niederlage miterleidet alö einen Schlag , der

ihn getroffen . Slber olle diese Erlebnisse v. n-

inöge » nicht zu tilgen den Mangel eines Er¬

lebens . das den Proletarier der fraßen Inda

stricstädte . das den Arbeiten ! Wiens , den Gc -

nossen Dresdens . Leipzigs . Hamburgs , des

Rlihrgebietes so oft beschieocn ist : oes Erleb¬

nisses der Masse ! Der Arbeiter fühlt sich, mag
ihn die Teilnahme an der sozialistischen Vrtve -

guiig auch zur Persönlichkeit geformr haben ,
doch alS ein Teil der Masse . Aber er sieht hier¬
zulande diese Maise nicht , erlebt sich nicht in

ihr . Und sehnt sich doch nach diesem Erleben !

Maiseiern , Kreisarbeitertage . Sportfeste
— sie sind alle Massenfesre . Sozialistischer
. Kulturwille , der doch Wille zur Gemeinschaft
ist . kann ZluLdnict finden nur in Festen der

Mäste . Aber es sind säst immer nur die Ar¬
beiter eines bestimmten Gebietes , die bei iol
cbcn ' Anlässen zusammen ! ommeu können . Und
den ' Arbeiter aus Südböhinen lern ! der iwrv -

böhmischc Genosse nie kennen , den Proleto
rier ans Schlesien trifft der westböhmilchc Ka¬
merad niemals , der iüdmährische Arbeite :
bleibt dem nordmährischen dauernd fremd .
Run ist es freilich nicht möglich , die ganze
große Masse der Parleigenossenschaft aus allen

deutschen Gegenden des Staates zusammenzu¬
führen , — aber welch ein Erleben , welch ein

unvergeßliches , die Herzen aufwühlendes , iveil
in die Zutuns ! wirkendes Fest muß daS sein :
große Abordnungen ans allen dentichen Land

schasten zusaniiiien zubringen , viele tausend
Genossen und Genossinnen aus allen Orten , in
denen wir Organisationen haben , zn einem ge
»valiigen Fest der Partei , zn einer gigantischen
?! rbcirertagung zu vereinen , ihnen allen das
Erlebnis der Masse zu schenken , die Kulturar¬
beit des sildetendentscheil Proletariats in ibrem

ganzen ilinsanf vor ihren Augen erstehen zu
lassen ! Und dieses Erlebnis wird die Partei
den Genossen schaffen , indem sie alle ruft zum
ReichSarbcitertag im August dieses Jahres !

Im Herbste rundet sich das erste Jahr
zchut des Bestandes unserer Partei . In wem -
gen Monaten sind es zehn Jahre , das ; sich die
Vertreter der Landcsorganisalioncn von Böh -
men , Mähren und Schlesien in Teplih - Schö -

zehnsährigcn Bestandes unserer Partei wird
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der Arbeiterin ^ , der erste Rcichsnrbciter ' tap , in

der Zeit vom Iii . bis 18 . Slusiust 1929 in

Karlsbad veranstaltet . Ein stolzes Fest wird er

werden , ein Fest deS Sieges unserer Grund -

sähe , ein Fest der Treue der sudetendcutschcn
Arbeiter , \ n ihrer Partei . Ein Fest freudiger
Rückschau und sieeesnchcrer Znkunftsschau .
Eine Feier der Masse und ihrer Taten , denn

alle Organisationen der Arbeiterschaft , die !

Kninpforganisationen und die Sport - und Kul - !

turorganisationen , die Alten und die Jungen, ^
die Frauen und die Männer werden ^iisniu - j
menwirlcn , um den Reichsarbeitertag zu einem

der Partei und ihreS FnbiläiiinS wiirdigcil zu

gestalten .
Alles Rotlvcndige über das Programm des !

Rcickisarbeitertages , über die Organisation unse |
reS Festes , über die Fahrpreisermäßigungen , dies
den Teilnehrnern gewährt werden , wird recht -,
zeitig mitgeteilt werden . Die Genossen und

Genossinnen werden überrascht sein von der

Fülle der Veranstaltungen , unter denen sie ihre

Auswahl treffen können . Aber das muß allen

klar sein . daS muß seder Genosse , jede Gcnos -
sin wissen : Der Reichsarbeitertag kann dieses
unvergleichliche Fest , er kann dieses alle andc -

reu proletarischen Feste überstrahlende gewal¬
tige Ereignis nur werden , wenn er wirklich
ein Fest der Masse wird , wenn sich das Den -

feit aller Genossen ihm zuwendet , wenn in

jedem Parteimitglied der Wille lebendig wird ,
an diesem Feste teilzunehmen , die Zeit vom
10 . bis 18 . August in Karlsbad zu,verleben !

Wird unser erster ReichSarbcitertag zu
einem solchen Feste der Masse , — und wer

könnte , wen » er der heute schon hoch auslodern -
de » Begeisterung in unserer Organisation
denkt , daran zweifeln ! — dann wird er zu
einer gewaltige » Heerschau , zu einem Triiimph -
tage der Partei , zu einem berauschend schönen
Feste , bei dem die Arbeiter sich selber seier ».
die Idee , der sie dienen , ihre Zukunft , zu
einem Ereignis , von dem nie versiegende
Kraftströme sich ergießen werden in alle Or¬

ganisationen der Partei , in die Herzen aller
Arbeiter !

Dritte Bundestagung unserer Arbeitersänger .
Klarstellung de « Verhältnisses zur Partei und zur Arbeiter - Internationale .

Fm Bottshanfc in Aussig hat zu de » Oster

feto neigen der dritte ordentliche Verbandslag des

„ Deutschen A r b e i t c r s ä n g e r b n n d e ö

in der t l ch e ch o s l o w a k i s ch e n R e p »

ft ( i I " , stattgefunden . Am Samstag abends lmi

ten sich die Delegierten im vöTlbesePtv » VoikShaus

saale ibei einem vom Aussige « „ Volkschor " vcran

stalteten und treulich gelungenen Begrühungs -
erbend ein frenndschasiliches Zusammentreffe » gc -

geben .
Sonntag früh begann im großen Parterre -

saat die Tognng , die bis Montag mittags dauerte .

Der Perlxmdsiag tmirde mit dem Liebe :

„ Wenn wir schreiten Seil ' an Seit ' " , vorgetragen
von den Sängern des Ansiiger Volkschores und

einer Begrüßungsansprache des Vcrlxtiidsvbma »

» es . Genossen Nhlik , eröffnet . Er hielt einen

Rücklblick ans die geleistete Arlvir während des

inimnclir gellntjährigcn Verstandes des Verbandes .

Der Lsirlxind bot sich Aiierkenming und Ansehen

verlschasst . lHenosse ilbtik hält dann allen San

gesgenossinne » und genossen , die seit der letz ' en

T»ignng gosiorbe ' n sind , einen ticfeinpfuiidene »
Rochrui » nd gedenkt hiebei besonders der Bcr

dienst « des verstorbenen Ansiiger l ^ auobmannes ,
Gen . Leopold . Als Gaste wurden begrüßt :
der Vertreter des österreichischen Arbeitcriang . ' r -

bundes , <fle ». P i n i e r ( Wien) , die Gen . M r e >»-
i e r und Taub für den Parteivorsland der deut¬

schen sozialdemokratischen Arbeiterpartei , den Gen .

John für die Zemralgeiverkschaf ' skominissio »,
die Genossen . HeinrichMü t le r n. P o tscha pka
für den Arbeiter - Dur » , » nd Sport verband , bleu .

Dietl für den Ncichsvcrcin tx - r Naturfreunde ,
Genosse Zacher für den Reichsvcrein der . 9in -

dcrfrcnnde . lssenosse Koh » Häuser fiir den
Verband der Arbeiter Radfahrer - Vereine , Ge -

twsse S k o u t a j a >i für den Verband der sozio
listrichcn Arbeiterjugend . Genosse L öw i t für den
Gan Aussig der Arbeiicr Kinix - rsrcnnde und Olc -

nosse Pölzl für die ' Zladtbertrctling in Ansiig .
Außerdem waren eine Rcil >c Begrüßungsschreiben
eingelangt . Genosse Pinier ( Wien ) sagt in

seiner Begrüßungsansprache , daß durch die Ab¬

trennung der sndctendc ' ntschen Arbcitersängcr ein
Stück Her ; des alten österreichischen Verbandes

losgerissen tvnrde . Wir sind aber beide groß
geworden » nd ihre 10 . 000 Mitglieder » nd unsere
15 . 000 Mitglieder zeugen für unsere Enlwicklung .

Den

Tätigkeitsbericht
erstattete der Berbandsobniann , Genosse Uhltk .

Er verwies darauf , daß der Mitglicderstand von
S25l int Fahre 1925 auf 9197 , mit Ende Dezem¬
ber 1928 . gestiegen ist und daß besonders die Qua «
lität und Leistungen der einzelnen VevbandSver -
eine in der Berichtsperiode bedeutend wuchs . Tie
528 Vereine , die in 15 Gauen ; »' ainniengeschlos -
sc » sind , weisen natürlich , tva » Mi' gliederbewe -
gutig und Leistung anlangt , große Schivattkungett
auf . Ein ncncr Gan „ Böhine rtva ld "
wurde gegründet , der sich erfreulicherweise gut
eirdtvickclt . Die neugeschaffen e B e r b a n o S-

kanzlci garantiert endlich eine ruhige Arbeit .
Die Vereinbarung mit der Autoren Vereinigung ,
betreffend Pauschalierung der Honorare , die er -
folgreichc » Bestrebungen nach Panschalicrnng der

Lustbarkeilsabgal ' e. Anerkennung der Bereinsdar »

bielniigen als „künstlerisch ", Fayrprciserinößignn »
gen etc . , bieten den Vereinen nicht zu unter -

schätzende Vorteile . Wir glauben auch ei » Recht
auf eine staatliche Subvention zu haben , umso »
mehr , als die bürgerlichen Säiigervereinigiingen
solche Subventionen bekommen . Dann berichtet
11hlik u. a . über die am 12 . Juni v. I . in

Hamburg erfolgt « Gründung der Ar bei »

t c r - S ä n g c r - I ii t c r n a t i o n a I e. — Uni

eine genaue Uctersichl über die Parte izuge -
hör igt « i t der Mi' glieder zu gewinnen , wurden

an die einzelnen Vereine Frageboge » versendet .
Ans dein dadurch gewonnenen statistischen Mate - ,

rial ist zu ersehen , daß 7 3 P roze n t d e r S ä n-

ger und Sängerinnen politisch Und

ge w c r k sch a s t t i ch or g a n i s ie r t sind , wäh¬
rend 17 Prozent Mitglieder der Arbeiter - Turn -

» nd Sportvereine und 2l Prozent Freidenker sind .
Die Aufforderung des Perbatiosvorstandes an die

Vereine und Mitglieder , sich am !1i c i ch Sa r be

tertag in Karlsbad zu beteiligen , hat einige
kleinere Vereine zur Stelluitgiiahine veranlaß « .
Tie verlangen Neutralität und beinängel », daß
der Perbandsvorsland eine Beteiligung an der

Rußlanddclcgation ablehnte , Genosse », ieh sage
ganz offen , daß

der Vcrbandovorstand d«e Beteiligung am

Rcichoarbeitcrtag in Karlsbad zu seiner cigc -
nen Dache macht ,

weil er überzeugt ist , daß diese Beteiligung ans

organisatorischen , agitatorischen und künstlerischen
Gründen im Interesse des Bundes sowohl , tvie

im Interesse der Vereine liegi . ( Beifall ) Reben

den Protesten sind natürlich auch ZustimUttings -
schreiben eingelangt und es ist vor allein der Ver¬
ein Neudck , der in einem eigenen Antrag sor -

dcrt, »der BcrbandStag möge die Zugehörigkeit zur

sozialdemokratischen ' Arbeiterpartei offen erklären .

Gen . U h I i f besprich « dann noch einen Antrag
der Vereine Weiskirmlitz und Röchlitz , der den

Z n s a m m c n s ch l n ß der K n l t u r . u n d

Sportorganisationen verlangt , die Er -

gebnisse der veranstalteten Chormeisterschulen und

- kucke und schließt mit dem Wunsche , daß es tvci -

tcrhi » vorwärtsgehen möge und die Tätigkeit auch
in der Parteipresse volle Berücksichtigung finde .
(Lebhafter Beifall . )

Ans dem aiisfiihrlichen Bericht des Ver -

bandSchormcisterS , Genosscn Weicher ! ( Turn - -
Teplitz ) geht hervor , daß sich die einzelnen Chor -

arten ) wie folgt verteilen : Männcrchöro 258

Vereine , gemischte Chöre 142 Vereine und

Francnchörc 75 Vereine . Die Chöre werden in
51. Vereinen mit Klavier , in 107 mit Geige , in
13 mit Harmonium , in einem mit Klarinett und
in einem sogar mit Flügelhorn einstudiert .

In der Debatte spricht zuerst Genosse Pin - -
ter ( Wien) , der zwischen den Verhältnissen »i

Oesterreich zu jenen in der Tschechoslowakei einen

Vergleich zieht und das Problem der Heranziehung
der Intelligenz und der Jugend bespricht . Genosse
Wondcjz ( Bobenlxich ) bespricht die Schwierig¬
keiten , die sich besonders in der Tschechoslowakei
aus nationalen Gründen der Entwicklung der
Arbeiter Säiigerbetveguiig in den Weg stellen und
die Folgen der Spaltung der ' Arbeiterbewegung .
Hätten tvir die einheitliche Organisation , so müß -
lett wir uns heute nicht mit dem Einwänden ge
gen die Beteiligung am Rcichsarbcitertag hcschäf -
lagen . Redner begründet dam , folgenden A n -

trag :

Ter VcrbandStag der Arbeiterjänger be»
schließt :

1. Der VcrbandSIag begrüßt freudigst die Ver -
anstaltiing des Reichsarbeltertages In Karlsbad .

2. Ter Verdandötag macht es dem Verbands -
vorstand zur Pflicht , den Veranstalter, , des Reichs -
arbeitertagco bei der Durchführung der Agitation
kür den Rcichsarbcitertag mit alle », ihm z» Ge¬
bote stehende » Mitteln an die Hand zu gehen und
das Organ des Verbandes zur Propaganda für
diese Peranstaltniig bereitzuhalten .

3. Der PerbandStag würde cS gerne sehe »,
wenn alle Vereine an dieser proletarischen Kund -
gebnng in Karlsbad mitwirke » würde » . Der Ver »
bandSvorstand wird bcaustragt , in diese, » Sinne
ans die Vereine einzuwirken .

In der Debatte sprachen weiter Lorenz
( Komotau ) , K raus e ( Rcicheuberg - Ncn Röchlitz ) ,
der auf dein Standpunkt steht , daß die Vereine bei
den Veranstaltungen der konimnnistischen und der
sozialdemokratischen Partei inilwirken können ;
Dvoboda ( Reichcnbcrg ) ist fiir die Beteiligung der
Vereine am Reichsarbeitertag , doch müßien diese
veranlaßt werben , auch bei den Veranstaltungen
der kommunistischen Pane : mitzuwirken ; Ze <
lenket ( Teplitz Koste ») spricht sich fiir die Förde - -
rnng der Kinderchöre ans ; Wolf ( ( tzablonz )
meint , daß der Antrag Wondrej ; zu weit geht .
M e i » l ( Koinotan ) hätte gewünscht , daß der Ver -
baiidsvorslaiid seine Stellung zur Rnßlanddclrga -
tion bekanntgibt . Die Arbeitcrsänger müssen
neutral sein , und bei lx - iden Parteien singen . Gen .
Sache r «Fischer ») ist erinäch ' igt . den Antrag
Neu dek zugunsten eines besseren Antrages zu -
rückzuziehen . Es muß aber Klarheit geschaffen
werden , denn unter den heutigen Zuständen gibt
es kein Werben fiir die Arbeilerlängerbewegung .
Es widerstrebt unserem Empfinden , z. B. bei einer

Maifeier zu singe », bei der uns ein kommunisti -
lelx ' r Redner als Verräter bezeichnet und uns ix-r

Arbeiterschaft als ganz schlechte Menschen und

Feinde des Sozialismus vorstellt . Sache r

empfiehlt folgenden Antrag zur Annahme und

sagt , daß für denselben all - Delegierten stimmen
könne » , die für die ruhige Entwicklung des Arbci -

tergesanges und feiner Organisation sind :
Der Verband der deutsche » Arbeitergssaiigver -

eine in der tschechoslowakischen Republik hat sich

die Aufgab « gestellt , den Kulturkampf der Arbeiter .

Nasse in Einklang zu bringen mit de » politische »
und wirtschaftlichen Kämpfen , die da » Proletariat

zu führen hat . Der Verband wird diesen Ausga -
den nur dann gerecht werden könne » , wenn er ohne
Unterlaß bemüh « Ist , für die geistige Ertüchtigung
seiner Mitglieder und vor allem für eine systema -
tische Erziehung derselben ,z» Klassenkämpsern
Zorge zu tragen .

Der Verband der Arbeitergcsangvcreinc wird
die Ihm gestellte Ausgabe nur z » erfüllen vcrmö »

gen , welin er bei alle » seine » Aktionen «ine »

Rückhalt in einer Arbeiterpartei hat . und wen » er
in alle » Situationen ans die Hisse » nd Unter ,
stühnng dieser Arbeiterpartei wird rechnen können .
Durch den von unserer Gauobmänner . Zkonserenz
eingenommenen und vom Verbandstage bestätig ,
tcn Standpunkt der Neutralität wurde die Anleh -
n » » g an eine bestehende Arbeiterpartei , wie es die
Entwicklung des Verbandes notwendig gemacht
hätte , unmöglich . Wenn der Verbandstag die An -

lehnung an eine Arbeiterpartei ausspricht , so soll
damit nicht gesagt sein, daß nicht jeder , der gewillt
ist , der Arbeiterklasse unseren Satzungen und gc -
faßten Beschlüssen gemäß ,u dienen , aktives Mit -

glied unserer Verbandsvcreine sein könnte . Unser
Verband tvill und wird die Ziisnnimeiifassmig
aller jener sei », die ernstlich » nd ansrichttg gewillt
sind , mit unS gemeinsam und einträchtig an der

Erstarkung de « Verband « » » nd seiner Vereine zu
arbeiten . Der Verband muß aber Nor zum Aus -
druck bringen , daß er «ö siir seine vornehmst « Auf¬

gabe ansieht , die Solidarität mit jenen Arbeiter »

organisationen herbeizuführen und hochzuhalten ,
die der sozialistischen Arbeiter - In ter .

national « in Zürich und dem Jnternatio -
nalen Gewerkschaftsbui,de in Amster »
dam angeschlossen sind .

A» S diese » Gründe « beschließt der 3. ordent -

lich « Verbandst « « :

1. Der Verbandötag beaustragt »nserc Vcrtre -

tnng in der Internationale der Arbeitersänger ,
dahin zu wirken , daß diese nach jenen Grundsätzen

ausgebaut wirb , wie vir Sozialistische Sport . Fnter »
nationale .

2. Ter Verbandstag ermächtigt den Verbands -

vorstand , mit dem Vorstand « der deutschen sozial -
demokratische » Arbeiterpartei und der

Z e n t r a l g e w « r k s ch a f t S k o m m i s s i o n des

deutschen Gewclkschastsbnndes in der Tschechoflow .
Republik in allen die Interessen des Verbandes

und der Arbeiterklasse tangierenden Fragen und
Aktionen das Einvernehmen zu Pflege ».

3. Die Vereine als auch die einzelnen Mitglie «
der st »d an diese Beschlüsse des PerbandStages ge¬
bunden . Die Wahrung und die Einhaltung der

vom DerbandStage sestgelegtc » Grundsätze ist Auf -
gäbe des PerbandSvorstandeö . I », Wahrung die .

fcr Grundsätze hat der Verbandsvorstand in allen

Fällen , in denen PerstSße gegen dieselben nach -
weiöbar z« verzeichnen sind , evcnt . mit der Aber ,

kennniig der Zugehörigkeit zum Verbände vorzn -
gehen .

4. Durch diese Beschlüsse werden alle «ntge -
genstchciidc » Beschlüsse des VerbandSvorstandas der

Ganobmäiiner - Konsereiizen , der Bezirks , » nd Gan -

Konferenzen und der Verbandstage außer Kraft
gesetzt .

5. Sosern durch diese Beschlüsse formell - » nd

textliche Aendcrungc » der Statuten erforderlich wer -
den sollten , wird hiczn der BerbandSvorstand er -

«nächtigt .

Nachdem noch Gcn . Hü be l ( Jägerndorf ) die
Objektivität des PorstandSbe richte » hervorhob und
an die Partei » nd die Gewerkschaften den Appell
richtete , die Arbeitcrsänger überall zu unterstützen ,
hielt Genosse Uhlik das

Schlußwort :

Neutralität ist nicht gleichbedeutend mit polnischer
Geschlechtslosigkeit . Der Aufruf der Partei zum
Arbcitertag , den wir in der Sängerzcitnng veröf
fcntlicht haben , mußte vom Vorstand gezeichnet
tverde », da wir doch der Mitgliedschaft unsere »

Sturm über Asien .
( Entsinn liegen die Steppen der Mongolei , ver

träumt Winkt irgendwo das User eine - FlnsseS ,
der Spiegel eines Sees . In armen , zeltähnlichen
Mitten Hamen die Mensche » ; uralt verwitterte Ge -

stalten , die am Feuer hocken , junge , kräftige Man -

ner , die mit primitiven Waffen Jagd auf die Tiere

dieser Wildnis machen . Der Pelz der Tiere ist ihr

wertvollstes Wut ; sie bringe » ihn in die nächste
Keine Stadl , Ivo sie ihn verkaufen . Dort >vorteil

amerikanische uns englische Pelzhändler auf die

mongolischen Jäger und Handel » ihnen die Beule
vieler Monate um einen Pappenstiel ab Wehe ,
wenn einer der Mongolen mit den paar Münzen ,
die ihm für einen Silberfuchs hingeworfen werden ,
nicht zufrieden ist ! Dann ruft der Händler die Sol¬

daten , und die bewaffnete Macht seines Landes

schützt ihn gegen die berechtigte Empörung der aus¬

gebeuteten Mongolcn .
Ein mongolischer Jäger ist der Held des neuen

Pudowkin - Films „ Sinn » über Asien " , Vor dem

Jette diews Jägers hat einmal ein Fremder ein

seltsames Amulett verloren , eilten flachen Leder -
bemel mit einem beschriebene » Pergament , Ter

junge Jäger trägt dieses Amulett ans seiner Brnft ;
vielleicht bringt es ihm Glück , Einmal erbeutet er
einen herrlichen Silberfuchs ; alle bestaunen das

prachtvolle Fell , in dem das Licht so weich » nd

schmeichelnd spielt , sogar der Lama in der Ecke, der

eigentlich de » tranken Vater gesnndbclen sollte ,
schickt immer nach dem Fell , Irdisches und Hin » » -
lisch «s Widerstreiten sehr in seiner Seele , , Der

Jäger bringt das Fell zu Marli « , Ein paar Grs -

scheu wirst ihm der Händler hin . Er ist mit dem

Gold »- cht zufrieden , fordert das Feil zurück . Aber

der Händler weiß , ivas der Silberfuchs Iveri ist ,
welch kostbaren Pelz er dein Mongolen abgejagt ,
Run will der Mongole sick> mit Gewalt seinen Pelz

zurückholen . Ein kurzer Kampf entspinnt sich ; im

Ringe » der Männer wird die Hand eines Schrei¬
bers verletzt . Und diese Hand ist erhaben , diese

blutige Hand eines Schreibers ist erhoben wie ein «

Fahne , wie ein Flainmcnzeiche », und ans diese er -

hoben « Hand eines verletzten englischen cd er ameri¬

kanischen Schreiber » hl », rück, englisches Militär

ans , tritt im Dlcchschritt de » Veden , wenden Svi -

dalenpuppen sich »eis nach den militärischen Befeh¬
len , werden Gewehre angelegt , wird der Tod in die

Reihen der Mongolen gesendet . Es gilt doch, „ Ruhe

zu bewahren " , will sagen : die ungestörte Ausbeu¬

lung der Mongole » durch die Fremden zu sichern
Nun darf der junge Mongole nicht mehr nach

Hanse ; nun ist er vogelsrci , flieht er in die Berge .

In den Berge » aber leibt der Kampf der russischen
und mongolischen Rebellen gegen die Weißgardist !

scheu Reaktionäre , die von der englischen Kolonial

armee nntersvützi werden , Ter mongolische Jäger

schiießl sich den Revolutionären an , wird gefangen¬

genommen , soll erschossen werden . Da finde « man
das Amulett , das er trugt ; die Inschrift wird etil -

iffert . Tic besagt , daß der Träger des Amiilcils

ei » Nachkomme des großen Dsckiingis Khan sei, des

Herrschers Über das gewaltige mongolische Reich .
Nun kommt dem englischen MilitärbosthlShabcr
eine glänzende Idee : der Jäger soll zum Ntongoleii -
Herrscher ansgcriifc » nxrden , aber nur eine Mario¬
nette in der Hand der Engländer sein . Bei seinen
alte » Traditionen soll das Volk gepackt toerden , um

sich widerstandslos den Fremden zu ergeben . Alan

flick« den bereits angeschossenen Mongolen znisam-

i .

tuen , man inszeniert eine klägliche Komödie mit ihm ;

segae die Tarnen der Engländer umschmeicheln ihn ,
de » großen Fürsien eines „ freien " Volkes , Aber

der Mongole weiß , was mit ihm geschieht , weiß ,
welch nichtswürdiges Spiel die fremd- . - » Jmporia - -
listen mit seinem Volk treiben wollen , lind als es

oss. -nkiliidig wird , daß die Engländer die Verträge
mit - hm schon in dem Augenblick brechen , in dem
sie sie iinterzeichiieii , da donnerl sei » Groll los . ist
endlich das Schwert in seinen Händen , trampelt er
das tllcgieruilgsgobände nieder , stampft er ei » Heer
aus dem Boden , lagt er die Fremde » ans dem
Land . Nu » ist Sturm über Asien ; nicht Sturm
von kämpfenden Menschen , nein , ein urgcwaktigcr
Sturm , eine Rat Urgewalt fegt hin über die Wüsten
und Steppen , ein Ele - nrentarereignis tobt , gegen

das die fremden Herren wehrlos sind Wie dürres
Laub lverden sie weggefegt , der englische General ,
seine Offiziere , ihre Damen , ihre Soldaten , Ein
armes Häuschen vertrocknetes zusamnieiige - wchtes
Lenb ist alles , was übrigbleibt , wenn ein Volk auf -
sieht und seine Unt - erdnnckcr aus dem Lande treibt .

Man kann die Schönheii einer Stallte , die
Zauber einer Symphonie nicht in Worten beschrei -
be », man kann auch das Viidwmrder , das dieser
Film darstellt , nur andeute », aber nicht wieder -
geben . Es sind in diesen . Film Szene » von einer
Größe und Wucht , vor der das Wort klein und
ohnmächtig wird . Vor allen , die gewaltig gestei¬
gerte Schlußszene de » symbolischen Sturmes , dann
aber auch die große » Bilder der Wiedergeburt des
LamaS im Buddhatcmpcl . Da stehen die wessen
englische » Diplomaten , die mächt- igcn englischen
Militärs , tili « verhaltenem Spott , mit verkniffenem
Lachen , im Heilig,lnm der Mongolen , da entfallen
die Priester einen ungeahnten Pomp der Gewänder ,

einen ungeahnten Rausch der Musik , dem großen ,
dem unsterblichen , dem weisen Lama zu Ehren , der
g- cstorben und dessen Seele in eine » neuen Leib
gefahren Und all diese Anbetung , dieses Katzbuckeln
der klugen Europäer , geschieht vor einem hilflos
dreiublickende », lachende » — Vabh Das Kind aber
lacht selbst — erstaunt über das Affentheater , das
hier ausgeführt wird Weiß cS doch noch nicht , daß
es von jeher zu den Methode » imperialistischer VA -
ker gehört , die Geilheit des unterdrückten Polles
hochzuhalten , um von ihr bei dem Wert der Unter -
diückung unterstützt zu toerden .

Gegen den Imperialismus rnachi dieser Film
Front . Er zeig! die Verlogenheit der Diplomaten ,
die von wärmster Freundschaft fiir die Mongole »
sprechen und gleichzeitig den Besch ! geben , de »
Mongolen das Vieh zu rauben , die Verträge über

gegenseitiges ftievliches Einvernehmen schließen «- nd
gleichzeitig geßongeue Mongolen erschießen lassen .
Er zeigt , daß jegliche Tympothiebezeigung der
weißen Gewaltherrscher gegen die Kolonialvökker
»imnfrichtig ist und nur dem blutigen Werk der
Uitterdnückung ei » schöne » Mäntel che » umhängen
soll . Er zeigt , daß ans den Bajonetten der Eng¬
länder , Franzosen , Amerikaner nicht Zivilisation zu
den Bewohnern der Wüsten Asiens » nd Afrikas ge-
tragen wird , sondern daß diese Bajonette nur dem
Zweck dienen , daS Geschäft der englsschcn , fran -
zp, fischen, amerikanischen Kapitalisten zu schlitzen , die
Ausbeulung der unterworfenen Völker fiir die
Händler gefahrlos zu machen .

Mag die Fabel , in der dieses Thema ausgerollt
wird , an dramatischer Konzentration auch einiges
zu wünschen übrig lasse », mag »tauche Szene nicht
ganz klar , manch andere tvieder aus alten Kinoeffckt
gestellt sei », der Film als solcher ist zu de » größte »



Mittwoch , 3. April 1929 .

Willen kundgeben wollten . Er empfiehlt die An -
träge noch Neberpriiftliig durch dir Autrogsprii
fUNgKkmnmissivn ',11v Annahme, )

(sscuoffc Eduard Pf ii Her ( Aussig ) betont
als Berichterstatter über den Berbandsbei -

trog , Voss der Verband mit den bisherigen Zu¬
wendungen unmöglich das ' Auslangen finden
kann . Eo wird daher eine Erhöhung des Beitra¬
ges nin 30 Heller inonattich beantragt , wovon
25 Heller der Bund , 15 Heller der Ga » und >«>
Heller der BeM bekommen soll . Die Einführung
de « Markensystems ist im Interesse der Ordnung
notwendig , ebenso ist es wichtig , die Sängerzei -
» ung obligatorisch für alle Mitglieder einzuführen .
Der vom Verbaiidsvorstand gestellte Autrag
kouiet :

1. Ter Berbandstag wolle im Interesse der
kulturelle, , Entwicklung , sowie im Interesse de «
organisatorischen AnSl ' aneo und der Festigung de «
Verbände « die Einrichtung von 2iin gerbe ,
zirte, , allgemein beschließen .

2. Der Verbaiidolag soll jittn Zwecke einer
gesunden Verbandswirtschosldhaltnng die etnhelt .
»che BeitragSeinhebung dnrch den Verband bc.
schließen und die Höhe der VeitragSleistnng sllr
Verband . Gau n » d Bezirk » nsammen mit l K pro
Mitglied und Monat festsetzen . Von diesem monat -
lichen Mitgliedsbeitrag sollen den , Verband « 75
Prozent , dem Man 15 Prozent und de,, , Bezirk lll
Prozent , »satte ». Mit dieser Neuregelung ist
gleicherzeit da « Marle »qnil ' nng«si,st «m dnrchzn .
führen .

Bei der Abstimmung tverden die Teile l und
2 a u g e o m in c u «2 gegen l! Stimme » ) .

Aach dein Bericht der Aiitragsprüfuugskoui
Mission wird über die Anträge Wvndrejz
und Sache r ( Neudek ) , die durch die Antrags
prüfltngÄommissiou zur Annahme cinpsohlcn
»Verden , zur Abstimmung geschritten . Sv o -
boda gibt tm Namen de « Glanes Zleicheuberg
die Erklärung ab , dag die Bereine auf dem

Stautchuukt der strenge » Neulrali ' ät stehe », eine

einseitige ' Parieipolilik verurteilen und dag er

dalzcr gegen den Antrag stimmen müsse , N! e i » l

( Komotau ) schlicht sich dieser Erklärung an .

Wolf ( Gablonz lKrüiiwald ) erklärt , für sein Vcr
TkiI tcu kein Mandat zu haben und sich daher der

Abstimmung zu enthalten . H o f m a » n ( Zwickau )
schlicht sich ebenfalls der Erklärung Svobodas an .
Bei der Abstimmung wird der Antrag Won -

dres ; mit allen gegen 7 Stimmen ( auch Wolf
stimmt dagegen ) , der Aulrag Neudek - Sacher mit
allen gegen li Stimnicn angenommen . Die vor «

geschlagenen Aendcrniigeu des Statuts tvcrdcn

nach einen » Referat des Genossen W c i ch e r t und
imch kurzer Debatte einstimmig angenommen . Ter
Name des Verbandes wird aus „Deutscher Arbei -

tersäiigcrbiiiid i » der Tschechoslowakischen Repu¬
blik " ilmg. ' äildcr «. Ebenso ivird dos neue Gau -
und Bezirksstatut cinstinmiig angenominen . Nach
eingehender Debatte . ; »>» Punkt Verbands -
sä nge rfeft wird beschlossen , den BniideSvor -
stand zu beauftragen , eine Ilmfrage an die Vereine

zu veranlassen , für welche « Ort sie sich äußern ,
lieber die Fachpresse n » d den Verlag des Bundes
berichtet Gen . Weiche rt <Töplitz ) und es wer -
den die hiezu vorliegenden Anträge angenommen .

Am zweiten Vcrhandlungslag erschien der
Vertreter der S a » g c r - I n t e r n a t i o -
nale und des reichsdsulschcn Arbeiter - Sänger -
bundes , Genosse » Feh sei (Berlin ) . Er berich -

let , das; der Säuger Internationale bereits lll
Verbände ans den einzelnen Kullur Staate » als

Mitglieder angehören .

Neuwahlen .

In de » Vorstand ivurde » gewählt :
Uhlik Franz , Obmann . Woudrejz Adolf
lBodcnbach ) D bmaiinstellvertreter . P e k a r s ch

Alois ( Deplitz ) . »assier , Zelenka F. ( . Holte »)
Schriftführer , Müller Eduard ( Aussig ) Sielwer

treier , Weicher « Otto ( Turn ) Bundeschor -
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meister , Richter Rudolf ( Reichenbcrg ) Hie -
rat ! ) Adam ( Fischern ) Beisitzer .

Jil den Ersatz : Tscher nah Wolf ( Bo -
denbacli ) , S ch ü tz c Adolf ( Töplitz ) . S ch w a r z
- ) vscf ( Falkcnau ) . Zu Mitgliedern der Kon -

grolle : Fadian , tsch Enkil ( Predlitz ) .
s ch t e f » c r Franz ( Turn ) und Soboll Josef
( »omatau ) . In den Ersatz : Krause Karl
( Graupen ) , Berthe « Franz ( Aussig) . In die
U h o rprufu » gsk o »i m i ss ! on : Zelenka
,r . ( Kosten ) . Kafka Karl ( Dux) und Lang
Richard (Fi)chevn). Der Obmann und der Bim -
tzeschorineistcr gehören ans Grund ihrer Funktion
der Kommission als Mitglieder an . In den
P re ssea n S fch ii ß: Nh l ! kFranz , We ich c rt
" lla W o n d r e j z Adolf .

Für die Maiidatspriifniigskomiiiissio » berich
tei OZen. Band ! s ch. das; außer den 11 Vor -
standSmitglicdern muh 23 Delegierte , 2 l ^lastdele -
gierte und 11 Gäste anwesend sind . Nach Erle -
digung einiger interner Biindesangclegeuheiten
wnrde die schön verlaufene Dagnng mit einem
Schlußwort des Vorsitzenden und dem „ Lied der
Arbeit " geschlossen . —zi .

Markeinlagen der Grenzsparkassen .
Deutsche Intervention im Prager Außen -

Ministerium .

Berlin , 2. April . ( Eigenbericht . ) Tie deutsche
Regierung hat abermals i » Sachen der Mark «

einlagen bei tschcchoslowiksche » Sparkassen ! »

Gcnzorteil beim Präger Außenaint interveniert .
Tie hat diesiiial einen konkrete » Fall zum Aus -

gangspunkl genommen . Die ischecliosloivalische

Regierung hatte seinerzeit die ihr ans Grund
des Währungsgesetzes vom Jahre I92 ! i zustehende

Ermächtigung benützl und mit Verordnung vom

18 . Juni 1925 die Anfhevnng der Markzahlnii
gen der tschcchoslotvakischen Grenzsparkasseii Per

fügt . Gegen die völlige Entwertung der Mark

einlagcu hat sich die deutsche Regierung wieder -

holt ohne Erfolg gewendet : auch Repressalien
wie die vorläufige Zurückstellung der Answer
tuug der tschechoslowakischen Markausprüche blie¬

ben ergebnislos . Im Präger Außenamt prüft
man gegenwärtig die Angelegenheit und will für

beschleunigte Erledigung Sorge tragen .

Erhöhung der Krankenversicherungs
Prämien .

Wie die „ Prager Presse " mitteilt , hat da

Ministerium für soziale Fürsorge die Erhöhung
der Versicherungsprämie », welche der Vorstand
d. r ZentralsockalversicherungSattstali vor einigen
Tagen beschlossen hat , im vollen Umfange be -

lstäligt . Von der Genehmigung sind bereits die

zuständigelt Verbände unterrichtet worden , so
daß die erhöhten Prämien ab 1. April in Wirk

sanikeil treten können . Die Genehmigung be

zieht sich auf insgesamt 29! ! Krankenkassen

Schwere CrubentaWrophe in Belgien .
Explosion schlagender Wetter . — SS

Mannschaft
Brüssel , lll . März . In einer Kohlengrube

in der Nähe von Genck ( Provinz Limburg ) er -

folgte gestern um 9 Nhr abend « in 799 Meter

Tiefe , als gerade die zweite Tagschicht einfahren
wollte , eine Explosion schlagender Wetter . Die

Arbeiter flüchteten « nter Schreckensrusrn nach
allen Richtungen .

Der sofort eingeleitete Rettungsdienst stellte
fest , daß zahlreiche Arbeiter sich noch in der
brennenden Grube befänden . Bis henke vor¬

mittag « wurden 23 bis zur Unkenntlichkeit vcr -

kohlte Leichen und zwei Verletzt « in hossnnngs -
losem Zustand geborgen .

C h e r b o u r g, 31 . März . ( Havas . ) In der

Stacht ans Sonntag entstand in der Grube

„ Haine B i l l e " eine Explosion , wobei ein

polnischer und ein italienischer Ardeiter tödlich

verletzt wurden . Ein serbischer Arbeiter law ums

Augenlicht .

Tote . — Zwei Mann der Rettung »-
erschlagen .

Brüssel , 1. April . Uebcr die Ursache der

Katastrophe ivird noch folgendes belaiin «: Tie
28 Mann starke Belegschaft wartete dicht gedrängt
in einem Loch die Zündung einer Mine ab , durch
die Gestcinsniassen gesprengt werde » sollte ».

Unglücklicherweise traf der Zprcngschuß aus eine

mit schlagenden Wetter » gcsiillle Felsspalte . Das

Fener dehnte sich über eine Strecke von 55 Me -
lern an « und erreichte s ä m t l i ch e in dem

Loche hockenden Bergarbeiter . 25 von

ihnen wurden getötet » nd die drei anderen durch
Brandwunden schwer verletzt .

Gestern nachmittags ereignete sich ein neues

Unglück . Eine zwölf Mann starke RettnngS

lolonne ivurde teilweise unter herabstürzenden

Gestcinsinassen begraben . Zwei Arbeiter wurden

gelötet und acht verletzt . In ganz Limburg

herrscht ungeheuere Erregung .

Bormarsch der Ranking - Truppen .
London , 2. April . „ Daily Telegraph " meldet

ans Schanghai vom 1. ' April : 90 Meilen nord

östlich von Hankau sind am Nordufer des Jangtse
zwischen den Truppen der Nanking - Regierung und

den Haiikan - Streitkräften schwere Kämpfe im

Gange . Die Nanking - Regierung erwartet zuver¬

sichtlich . daß General Fengjusiang Haiikan binnen

zwei Wochen in seiner Hand haben werde .
*

Schanghai , 2. April . ( Reuter . ) Da « Haupt -
auarlier des Generals T s ch i a n g t a i s ch c k in

» inkiaug veröffentlicht eine Erklärung , ivornach

sich die Negierungstruppen gestern der 20 Meilen

von Hankau entfernten Stadt Hivangtschan be¬

mächtigt und unmittelbar daraus den Vormarsch
ans die Stadl Haiikan angetreten haben , wobei

ihnen eine große Zahl von Gefangene » in die

Hände fiel . Admiral Tschentschaukivan gibt be -

kaniit , daß gestern früh drei Kanonenboote die

feindlichen Stellungen bei der Stadt Ianglo am

Leistungen der russische » Filmkunst zu zähle ». ES

wtir keine leichte ' Aufgabe für Pudornli » , einem

Film , der mehrmals das Milien wech- cli , einen ein -

heillichen Rhythmus ; u geben ; Pndoivlin Hai diese
Aufgabe »li , seinem überragenden Jiuelteli und

seinem seinen künstlerische » Empjinden geschickt ge-

löst . Ein paar Einzelheile » gibt es i » diesem Film ,

die Mwergeßlich bleiben : ein weißgardislscher Soldat

soll den mongolischen Jäger erschießen . Ter Jäger
weiß nichl . lvas man mit ihm vvihat . stapft gefesselt
seinen Weg , stapft mitten durch eine große Kotlache.
Der Engländer aber macht einen Umweg , in » leine

Schuh « nicht zu beschmutzen . Tann , als der Mo » -

gole . erschossen , der Engländer ans dem Mckweg ist .

als nur der Gedanke i » ihm lebt , warm » mußte

ich dieses Meuscheuwesei ! töten , das mir nichts

getan hat , dann , als das Blut ihn stumpf gemacht
— stapft auch er mitten durch die K- otlache . Dieser

charakteristischen , psychologisch überaus scharfe » De -

Wils sind Viele i » dem Film . Zum erslemnal in

der Filmkunst ist hier ein loudickiofili che «

Leitmotiv verwendet worden . Fast jede Szenerie

zeigt einen einsamen Bau in inmitten einer Ebene

oder ans einer Bergknppe . Melancholisch steht dieser

Baum da , Meuschau und Schicksale ziehen an ihm

vorüber , er bleibt einsam Die Sterbestunde eines

Revolutionärs hat Pndolvki » selnsiunigjt in Bildern

gedichlel ; hier wird sein gewaltig dramatischer Film

zum zarten «irische » Gedicht . « Rhythmus erhalten

die einzelnen Strophen der Filmdiclnung durch den

überaus kunstvollen Bildwechsel und harmonischen

Szenen bau . In drei Etappe » gehl Pudowkin a »

das Objekt heran , jn drei Etappen entfernt er sich

von ihm : es loiiimt näher , fesselt unser Interesse
immer mehr , cS entfernt sich, verliert sich n » S

Mise rem Bewußtsein . Daß die Darsteller des Films

aus dem Bolle geholt wurden , ist bei den Russe »

ja schon selbstverständlich. Zahltose Typen hat Pn -

dowlin ans der Gefichterfnlle des mongolischen
Belkes herausgeholt und vor die Kamera gestellt - ,

lederne , zerfurchte Antlitze , traslgespanme jmrge ,
resignierte und feurige : eine Svmphonie ans Men -

schengefichtern . Oft wird das - Bild zum stummen

Witz : Vorbereitungen zum Tempelfest ; der General :

eine leere Uniform , deren Stiefel geputzt werben ;

seine Gattin : eine Bakterie von Parfiimflaschen .
Dann eine Parallele : der General ( leidet sich an ,

läßt still schnüren , behängt sich mit dem Klapper -

land seiner Loden : der Bonze läßt sich schmücken ,

behängt sich mit de » heiligen Kellen , setzt dle

TämoiiemuaSle auf , niil der er das Boll schreckt .

A. G vi o wir ja hat die Bilder dieses Films mit

seiner
' poetisch schaltenden Kamera eingesungen ;

Iuk i s ch i n o s f ist der Darsteller des rnougoli -

scheu Jägers . Eine Golemgestcilt , ans Lehm ge-

formt , plump , über ungeheure Kräfte verfügend .
Mit geheimnisvoller Ruhe , nrii unheimlicher Be -

Herrschthoii , und doch jede Sekunde zur Explosion
bereit . Seile » wurde ein Boll , ein Erdteil im Spiel

eines Menschen so vollkommen ausgedrückt .

Es ist müßig , wieder die alte Frage auszu¬

werfen , ob dieser Film an Geschlossenheit » nd Boll

komimmhei ! den „Panzerkreuzer Polemkin ' - und die

srühercii Filme Pudolvkins erreicht oder nicht ; man

kann nicht jede Komposition an Beethove », nicht

joden Roman a » Doslojewslij , nicht jedes Drama

au Shakespeare messen . Gemeinsam mit „Potent -

tili ", mit „ Mutter " und „Ctide von St . Peters -

bnrg " hat dieser Film aber zweifellos , daß er ei »

bewmtderungS ' lvüidiges , großes Kunstwerk ist und

eine der wenige » Schöpfungen , die über das kurze

Schattendasein eines FilmS hinaus als ZongniS

künstlerischer Leistungen und geistigen Kampfe ?

unserer Epoche bleiben werden .

Fritz Rosen seid .

Icmgtse - Flnsse zu bombardiere » begannen . Die

Monitore werden morgen gegen Hankan ob -

dampfen , um der Wuhang - Arinee den Rückzug
iiber den Iangtse - Flnß abznschneide ».

«

Paris , 2. April . Die Agentur Jndopacifigue
berichtet aus Peking , driß der sogenannte christ -

liche General F e n g j n s i a » g von der Nanking -
regierung drei Millionen Dollar dafür , daß er sich
mit seinen Truppen ihr angeschlossen habe , und

außerdem das Versprechen erhalten hat , er werde

die Provinz Hupeh erhalten . Die Truppen Feng -
jnsiaiigs , die in der Provinz Hönau lagerten ,
werde » jetzt die Eijeubahnstrecke Peking Hanka »

bis zur Grenze der Provinz Hupeh besetzen .

Keine bürgerliche Einheitsliste
in Sachsen .

Berlin , 2. April . ( Eigenbericht . ) In Sach .

ich ist der Plan aufgetaucht , bei den bevorstehen
den Landtagswahlen eine Einheitsliste der bis -

hcrigen Regierungsparleien anfznstcllc ». Der

deutschnatioilale Wirlschaftominister setzte sicki i »

seiner Partei entschieden für einen derartigen

Plan ei ». Tie Bemühungen des Ministerpräsi¬
denten Held sollen daö gleiche Ziel haben , doch

ist die Idee des einheitlichen Bürgervlocks schon

jetzt als gescheitert anzusehen .

Verschwörung in Lissabon .

Paris , 2. April . Blätternieldniigen an «

Lissabon zufolge , wnrde dort gestern eine

Reihe von Zivil und Militärpersviien , ». a.

auch der Sohn des gewesenen Ministerpräsideil -
ten Alvaro E a st r v, verhaftet . Die Verhasteten
sind angeklagt , eine Verschwörung gegen die Re

giernng geplant zn habe ». In der Wohnung
eines der Verhafteten sei belastendes Material

gesunde » worden .

Amanullah Im Vormarsch auf Kabul ?

London , k. April . Wie „ Daily Expreß " ans

Kalkutta meldet , befinde ! sich A in annllah

mit 30 . 000 Mann , die mit russischen Gewehren
und russischer Munition ausgerüstet seien , im

Bormarsch auf Kabul . Häbibullay bereite sich,
obwohl seine Streitkräfte sich ständig vermindern ,
ans eine Verteidigung der Hauptstadt vor . Nach

einer Meldung des gleichen Blattes aus Karachi

werden in Indien militärische Borsichtsmaßregel »
ergriffen . Aller Urlaub ist gesperrt und die in

der Nähe der Grenze befindlichen Truppe » wer -

de » in Bereitschaft gehalten .

Slreiemann gegen Trotztis Anreise .
Berlin , 2. April . ( Eigenbericht . ) Wie der

sozialdemokratische Pressedienst aus zuverlässiger
Oiielie erfährt , hat sich Stresemann bereits von
San Retuv ans gegen die Einreisebewilligung
für Trotzki erklärt .

Die eingefrorene Trompete .
In der Dstcm,immer der „ Deutschen Land -

post " läßt Herr Minister Tb- . Spina » nter dem

Schlagwort „ Gemeindepolitik und Bolkspolitik "
einen Leitartikel IvS . der direkt zur Kritik her «
ausfordert .

Spät aber dort ) entdeckt der Herr Minister ,
„ daß wir bisher diesem Gebiete des öffentlichen
Lebens ( der ( stemeindepolitik ) durckwiis nicht
i in g c b ührend e u Maße unsere Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt zugewendet lmben " , nach¬
dem er zuvor das bekannte Wort , „ Die Grund -

feste des freien Staates ist die freie Gemeinde "

zitiert . Herr Minister Dr . Spina hebt hervor ,
daß die Gemeinde auf einer sozialen Basis
Vicht , daß sie lw « Primäre ist . keine staatliche Ein -

richtnng darstellt und sich freihalten kann von

jedem lebensfremden B n r ea nk ra t i s mu L.

Im Gegensatz zum Staat , so doziert der - Herr

Minister weiter , diene die Gemeinde in einem

Ivetten Maße unmittelbar dem Wohle aller
G e me ! » d e i n sa s s e n, es werden gesunde
Kräfte frei für die Erziehung der Bevölkerimg zu
k o r p o ra t i v e m D c it ke u im Sinne di ' S 0c -

»leiniiiteresseS . Roch eine Menge anderer schöner
Dinge findet der verehrte Herr Leitartikler der

„ Deutschen Landpost " in der Institution der

freien Gemeinde .

Nur hei der Aufbringung der f i n a ii ; I c l -

l e n M ittel für Siraßen , Brücken , Schulen

usw. hapert es , doch handle es sich nicht um slän -

bische Differenzen , sondern lediglich um einen

Gegensatz zwischen den Nmlagepflichtigen , die

sparen und den anderen . „ Welche lediglich den
Ausbau der an sich ohne Zweifel wohltätig «»
Gemeindeeinrichtungen fordern , ohne zur Auf -

bringnng der Kosten nnmlllelbar beizutragen . "
Die Teilung der Gemeindevertretung in zwei
Lager gefällt dem Herrn Minister Dr . Spina so
gut , daß er im Politischen Leben eine Beschrän¬

kung ans drei Parteien wünscht : städtisches
Bürgertum , Arbeiter und Landvolk .

Man muß beim Lesen des Spinaschen Lei -
lerS wiederholt das Datu m der „ Deutschen
Landpost " überprüfen , ob denn dieser Artikel nichl
schon einige Jahre alt lit . Das kann vielleickit der

Fall sein , erschienen ist er jedoch erst im geseg¬
neten Jahre >929 . Wenn der Herr Minister

seinen Artikel im Jähre 1920 veröffentlicht hätte ,
würde man wenig daran finden . Denn damals

gab es nock » so etwas wie eine freie , von Büro -
kratismus unberührte , soziale ' Aufgaben erfül -
lende Gemeinde . ' Aach zweijährigem Bestände
des Gemeindcfina n z g e s e tz e s und der
B e r w a l t u n g s r e f o r m, die das selbständige
Eigenleben größtenteils erdrosselten , sie dem Bü¬
rokratismus auslieferten und die Erfüllung sozia¬
ler Aufgaben fast gänzlich iinniöglich machten ,
noch im Stile des . Herr » Ministers über da «

Gemeindeproblem zu schreiben , mutet sckio » mehr
als sonderbar an . Im . Kampfe gegen die Berge -
Ivaltignng der Selbstveiivalttingstörperschasten
habe » wir n. a. oft und oft darauf hingewiesen .
Wie sehr die Gemeinden und Bezirke der Hort
des ' Volkstums sind , was Dr . Krantar seit
Jahrzehnten Wohl zu schätzen wußte , die Herr »
schoflen lim Spina aber anscheinend nicht kopier¬
ten . Ihnen wor es vor allem knrzsichtigeriveise
darum zu tun , die Geld sacke der „ Sparer " ,
d. h. der großen Steuerträger , davor zn schütze»,
daß „großstädtische Kiniimnualpolitik in die kleine

Landgemeinde übertragen wird . " wie sich Herr

Minister Dr . Spina auszudrücken beliebt . Heule

weiß es jeder Mensch , daß den größeren Teil der

Stenerloslen nicht die „ Sparer " tragen , sondern
die anderen in Form von indirekten Stenern -
sowie Llbgalwu » nd Gebühre » , nur der Herr

Minister hat davon anscheinend nicht die richtige
Vorstellung .

Vollständig irrig ift seine Vorstellung auch

inbezug auf die Möglichkeit der von ihm er -
träumte » Dreiteilung der politischen . Kräfte .
Wenn ihm vorschwebt , daß das gesamte
Landvolk in der Agrarportel seine Vertretung
erwartet , wird er sich mit zunehmenden Alter fehr
tänschcn . Denn draußen am Lande schreitet die

Differenzierung sckiwischen den einzelnen
gesellschaftlichen Klassen erfreulicherweise kräftig
fort . Die Herren Dr . Spina und Konsorten tra -

gen dnrch ihre antisoziale Politik , dnrch ihr Zn-
sonnnengehen mit dem Industriekapital (siel >e
Zollpolitik ) am meisten zur Scheidung der Klas -
senkräfte auf dem Lande bei . Viel logischer ist ,
verehrter Herr Minister die Zweiteilung der po¬
litischen Kräfte in kapitalistische und so -

zlalistische Gruppen ! Dos Großbauerntum
und die reinen Agrarkapitaliste » werden stets
drüben sei », beim vereinigten Kapitalismus , die
breiten Masse » des schwerarbeitenden Landvolkes
finde » dagegen immer mehr den Weg ins sozia
listische Lager aller Arbeilsiiienschcn .

Die starken Kräfte , die tatsächlich im Ge «
meindevervande schlummern , sind durch die Mit¬
schuld des Herrn Ministers geknebelt » nd von
ihrer Entfallung kann nicht die Rede sein . Unter

diese » Umstände » davon zu sprechen , daß die
Gemeinde der Ausgangspunkt einer von sachli¬
chen Erwägungen getragenen Volkspvlilit feilt
möge , ist deplaziert . Ter ganze Artikel des Herrn
Ministers erinnert lebhaft an die eingefrorene
Droinpete des seligen Münchhausen , die beim
Auftauen die gewohnten Töne von sich gegeben
>wt . . . .
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Tagesneuigleiten .
Hallo ! Hallo ! Kommunistisches Preis¬

ausschreiben !
Ilm der Diskussion über die Tätigkeit der

kommunistische » Jugendorganisation neuen
Reiz zu geben , verunstaltet die Zentrale der Zu
gend der KPt ! . einen Wettbetverb für die beste
Beantwortung der Frage - „ W a s gefällt
Dir nicht an der Kreisleitung u n d
was forderst D » v du i l » r ? "

Und weit sie weis ; , dag es eines ganz be
sonderen Lockmittels bedarf , nin die von den
vielen Diskussionen — man diskutiert doch
schon ein gutes Jahrzehnt über die richtige
Linie und tappt doch noch immer in rechte oder
linke Abweichungen hinein — blasiert und gleich
gültig gewordenen Znngkomninnistc » bei dieser
wichtigsten aller revolutionären Betätigung zu
erhalten , wird ein ganz besonderer
P reis a u s g e s ch r i e b e » - Die E i >» s c n -
der der drei b e st c u Antworten nch »
inen mit besch liehen der Dt im nie
a n d er Rcichskonferenz teil nitd sie
branchcn für dieses auserlesene Vergnügen nicht
einmal ctivas zu bezahle », sondern die Zentrale
trägt die Kosten .

Teilnahme an der Reichstoilfcrcn ; — das

verspricht , nach allen Vorgängen in der KPö .
mehr Heb als der Besuch eines Zirkus , mehr

Erlebnisse und Abciitcncr als eine Oricntreisc
und wen » man »vcki dazu eine beschließende
Stimme bekommt , also mitspielen darf , selber
als Clown in die Arena steigen dars — das muß
doch locken ! Da mnsz es doch treffende Aul -
Worten nur so regnen !

Wenn aber zu viele , wenn alle Teilnehmer
am Preisausschreiben auf die gleiche , weil nahe '

liegendste Antwort kommen ? Wenn alle schrei¬
ben : Vichts gefällt mir an der Kreisleitung ?
Und wen » alle fordern : Die soll mir den Buckel

herunterrutschen ? Was dann ? Tann wird nichts
anderes übrig bleibe », als den Zirkus zu ver¬

größern , alle Einsender dieser Antwort mit be¬

schließender Stimme an der Rcichskonfcrcnz
teilnehme » zu lassen . Und vielleicht dehnt man
die Wcttfragerci aus , vielleicht fragt man dann

noch : Was gefällt Dir an der Jugendzeiitralc
der KPt ' : . ? Dann bekäme sie , da die Aitliuovini

übereinstimmend lauten würden : daß sie solche
Preisausschreibe » veranstaltet ! wenigstem * eine

Bestätigung ihrer Daseinsberechtigung und zu -
gleich Richtlinien für ihre künftige Tätigteil . _

Es war schon innner ei » großes Rätjcl -
raten , was die Kvminnnisten wollen , und die

Kommunisten selber habe » » och keine richtige
Antwort gesunden . To sollen sie endlich von

ihrer Fugend lernen : Preisrätsel ausschreibe »,
die Partei i » einen Kreuzworträiselvcrci » um

wandz ' l » » nd die ersehnte Linie ist gesunden !

Das neue französische Parteihans .
Ter Wedermisstieg unseres Paris « Bruderblaiics .

Pa i i s . Ende März IVA» .

Teil einigen enge » leuchtet abends in der
Ruc Victor Biasji * im Mo» i » iartre Viertel z»
' Paris eine helle Lich . rUiame : „ Le Popitlaire " .
Das ist M* neue Haus der französische » sozial :
stischen Partei and des Verlags uns der Redal

! ! 0n der Pariser Dozialistenzeilung . Die Redatlio »
des „ Populairc " ist bereits i » ihre neuen schönen
lltäliiue im Erdgeschoß des HauseS eingezogen .
Tie P»ntei wird baw folgen tonnen . , \ m Fun . ,
um die Zeil des französi chcn Parteitags , der in

diesem Fahr zu ' Ranch abgehalten wird , findet
die scierliche liiiiliH ' ilmiig des ganzen Gebäudes
statt .

Als nach de. ii . Kongreß von Tours , der zu
Werlniactrir » l ' . «20 statifard , 11?<». «»m» Mitglieder
der Partei zu den Koiinim . listen übergingen und

nur 3U. ULM) bei der sozialistische » Fahne bliebe »,
da konme die tonnilllnistische Mehrheit auch die
von Zanrss 19>»ö gegründeie alte Arlxiier ^ciutng
„ Humaniiö " zu sicti hinüberziehen . Die loziali -
stischc Partei fand in einem Hanse :>> die R » e

Feydean einen lärglichen Unterschlupf . „ Le Po -
pulaire " , der ziveirnal im Mona ! erschien , ivnrde
ihr Organ . Aber bald wandten sich Sie Meissen
wieder von den lommrmist ' . iche » Heilskündern ab .
Bald sah mau innuer mehr ci », wie die boksche
mlstischo PropagatiSa die französische Arbeiter¬
bewegung zu Grunde richieie . Und so konnte vor
zwei Fahren der „ Populairc " Tageszeitung wer
den , nachdem es die s o z i a l i st i s ch e P a r i e >
wieder aus I st u. i ) 0 0 A n h ä l> g e r gebracht
hatte , wahrend die l o in in u n i st ! s ch e Partei
jetzt » ur noch 2 5. 0 0 (I VJi i r g l i e C> c v zählt . Erst
mietete die Redaktion des „ Populairc " zwei kleine
Ränmcheil im ninslen Slou der Linkszcitnng
„ Oeuvre " . Dan » zog sie nach einiger . ' »eir in das
Parteihaits in der : >! ue Fchdeau ei », ' . »in» end¬
lich haben Zeitung und Partei ihr eigenes Haus
i » Paris !

Als der „ Populairc " im Tepiember vorigen
Jahres >» immer weiierei » Ausstieg war , da
wurde ihm der Kalls eines eigenen Hauses in der
Rne Pictor - Älassö angeboicn . Am 25 . Ok ' ober
kaufte er das Hans für 7UD. Ü01) Franken . Aber
woher sollte er das Geld , anibringen können ?
200 . 0( MI Franken waren sofort fällig . Diese nahm
man aus der Reservekasse des „Popitlaire " , die
dadurch mit einem Schlage leer ivnrde . Dann er¬

öffnete man eine Sammlung unter de » Partei¬
mitglieder ». Am V. Dezember veröffentlichte
außerdem der „Popitlaire " einen Appell an seine
Aboitncnicn , durch die er sie bistet , schon » n Vor -
ans den Abvniiemcnlsbctrag für 3, «> oder 12
Monate einzusenden . Bereits am 12. Dezember
waren 7. 671 Franken für längere Abonnements

eingelaufen , an « 13. weitere 7 . 508 und allein am
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ZollamtSplatz .

16 . Dezember bereits 55 . 572 Frauken . 80 Pro¬
zent der Abonnenten fügte » außerdem den

Aboiiiicinciiisprciü für eine » lveileren Moilat

als krcilvillige Spende bei . 50 Prozent von ihnen
schulte » sogar noch größere Spenden ! Am 1. De¬

zember 1928 haste der „ Populairc " 20 . 17 5

A b 0 n n e n t e n, tvo . zu man etwa 10 . 0 0 0

täglich im Straße > thandel zum Verlans
koinmcnde Cxoniplare rechnen muß . ivährend er

am 1. Dezember 1927 nur 10 . 980 Abonnenten

hatte .

Gleichzeitig ivnrde eine Spendenliste eröff¬
net . In allen 0 . 500 Ortsgruppen der 107 . 000

Mitglieder zählenden Partei ivnrde bei jeder Zu¬
sammen ! » uft für das Partcilsms gesammelt . Dies
obendrein i 11 einem schlechten Moment . Denn erst
für die Stainiiicvivahlen im Mai vorigen Jahres
halte die Partei sehr an die Opfer,srendigkeit all

ihrer Mitglieder appellieren müssen . Trotzdem
kann der „Populairc " soeben seine 102 . Spenden -
eingangsliste veröffentlichen ! 070 . 970 Franken
sind bisher an Tpendcn eingegangen !

Znin 50 . Vbebilnstagc der Partei , die 1879

ans dem Avveiiertongrcß von Marsaille gegrün -
de » wurde Iml die französische sozialistische Partei
wieder ein eigenes großes Organ , denen Zulnnft
gesichert ist. Ich ! kann jeder französische Genosse
in Paris an dem neuen Hans in der Rne Victor

' Mass,- mit dem stolzen Bewußtsein vorbeigehen :
' . ' tu diesem Werk l>at*e ich durch meinen kleinen

Dpendenbeitrag uns durch dir Werbung von
Abonnenten für mein Parteibtati selbst Nllbie
arbeitet . Kurt Lenz .

Bon Einbrecher « belagert .
Piscl , 2. April . In der ' . »lacht auf den

01 . Mär ; versuchte » drei unbekannte Täter die
Eisenbau » Haltestelle Tel * Iii ; bei Blatna ans
der Strecke Breznitz —Strakonitz auszurauben .
Tie wurden jedoch verscheucht » nd flohen nach
Tcdlitz , wo sie ans einem ' Auslagekasten drei

Flaschen »lii Likör c > luvendcten und sich damit
antranken . Dann unternahmen sie einen neuen
Angriff aus das Gebäude der Haltestelle , indem
sie eS bis halb 5 Uhr früh mit Steinen bewar
fen . Der dort diensthabende Eisenbahnangestellte ,
der die ' Angreifer gleich zu Beginn beobachtet
halle , beantwortete die Augriffe während der

ganzen Zeit der Belagerung mit Schüssen '
a 11 S e i » e 1 B r 0 >» >1 i 11 g P i st 0 l c. Das
Gebäude wurde von den Tätern immer abwech
selnd von verschiedencil Teilen aiigegrisfen , wobei
die Fenster vollkommen zertrümmert und der

Pub des Hauses abgeschlagen ivnrde . Von den
im Gebäude befindlichen Personen wurde nie
maild verletzt . Die Haltestelle liegt fernab vom
Dorfe , weslialb niemand von de » L rlsbelvohner »
etwas von dem Ueberfall wußte . Die Gendar
mcrie forscht angestrengt nach den Tätern .

Immer wieder Katastrophe » durch Hand -
granatcn - Fniidc . Fn der Gemeinde Lipo ' » in
Mähren schlug näclisl der Gastwirtschaft Kolman
der 10jährige Joses Tanet mit einem gefiindeiieii
Gegenstand ans einen Leitniigsmasl , wobei ii »i
zahlreiche Kinder umstanden » nd aus Reugierdc
zusahen . Plötzlich war ein heftiger Tclilag zu
höre » . Als die Bewohner ans den nächste »
Häusern stürzten , fanden sie den D >1 » e l » n d
', ni e i 11 e nnjä h r ige T cv n > > n a 0 e n
schwe » verletzt . Drei weitere . Kinder hatte »
leichtere Verletzungen davongetragen . ' Alle Kin
der wurden im Krasttvagen in die Krauten
»»stall überführt . Wie Erhebungen ergaben ,
hatte Danck im nahen Hai » eine Handgrn
uate gefunden .

Eine Anssigcr schanspieleci » im Zentrum
Prags überfalle » und beraubt . Sonntag abends
wurde in der Bredanergasse in Prag die Schau
spieleri » Alice Ä r 0 b 0 is ans Aussig von
einem jungen Bursche » überfallen . Er schlug
sie mit der Faust nieder , entriß ihr die Hand
lasche , worin sich ungefähr 800 K und allerhand
Gegenstände befanden , und lief davon .

Wem , die Mutter einer Pfarrersköchin beer -
digt wird . . . Ans W eifert wird dem „ Bolls
willen " geschrieben : Gewöhnlich nehmen an der

Beerdigung eines Katholiken je » ach der Zah¬
lungsfähigkeit ein bis drei Geistliche teil . Bei

einer Leichenfeier am Dienstag , den 20 . März ,
wirkten aber nicht weniger als acht Stück
katholische Geistliche mtl . Es wurde
nämlich die M nttcr von der Köchin , d c L
Herrn D ech a n t e 11 und Konjrftorialratcs
Putzer beerdigt . . .

Vcrhasteler Defraudant . Ter Kassier der Sko
dawcrkc in B r ü 11 n, Jaroslav Inrd a, der bc,
kanntlich einen in mehrere Hnnderltausendc gehen
den Betrag veruntreut hat , loovon 184 . 000 K bereits
früher in Prcßbnrg aussiiidig gemacht wurden ,
wurde laut einer telegraphischc » Meldung der Po
lizeidirektion in A izza verhastet . Es wurden bc-
reit « Maßnahmen betreffend feine Anslieferiing ge -
troffen .

«!t»l> Uhren - gestohlen . I » der Nacht zum
Ostersonnlag wurde ein Goldwarengeschäft in
Breslau durch das 10 Zentimeter starke
Kellergewvlbc ein Einbruch verübt . Die Diebe
erbeutete » sür etwa 27 . 0t »0 Mark Geldsache »
Der Laden war während der ganzen Rächt von
drei Lampen erleuchtet , jv daß vorübergehende
Passanten ihn übersehen konnten . Insgesamt
sind etwa 000 Uhren gestohlen . Von de » Tätern
fehlt jede Tpnr .

Reue Ratrienvcrsnchc . Der Rurburgring
sah Montag das ungewohnte Tchanspiel von
Rakelensahrlen , bei denen der bekannte Fahrer
Vollbart die ihm gestellte Aufgabe zufrieden
stellend löste . Nachdem die lebten Vorbereitnil
gen getroffen waren , Ivnrde nnbemerkt von den
Zuschauern ein Startversuch auf dem Raketen -
rad vorgenommen . Der Wagen fuhr mit 100 -
. Kilometer - Geschwindigkeit . Rebe » Vvlkhart saß
seilte mutige Begleiterin Fräulein Waldenseld .
Sodann folgte der Start mit einem Rakete n -
r a d. Dieser Versuch enttäuschte die Zuschauer
insofern , als das Retd mit seiner Ladung von
Sanders Raketen nur etwa t !0>> Meter zurück
legte .

Drei Todesopfer durch ausströmendes Gas .
In der Rächt zum Ostersviintag ist in Berlin
Weißensee der >2jährige Arbeiter M n n d t nii
seiner Frau und seiner l ljährigei : Tochter oi - rch
ausströmendes Gas getötet worden . De. * Un- -
glück wurde erst entdeckt , als Feiertagsgäste am
Rachmiltag keinen Einlaß in die Wohnung s.v. !--
den , obwohl man sie ausdrücklich eingel tV - t
Halle . Tie benachrichtigten die Polizei , die die
Wohnung aufbrechen ließ . Sämtliche Gashöbne
in der Wohnung waren ordnungsgemäß ge¬
schlossen , jedoch Hai aincheinend der Gumiln
silitallch des Gaskochers sich unter dein Druck
des 0>ases gelöst .

Weil sie nicht ins Kino gehen wollte . .:,
Ostersonnlag nachniittags Hai in Berlin
Lichtenberg der 2 l jährige Krastwagensnhrer
Willi Köhler seine zwei Jähre ältere Ehefrau
Erschossen und sich dann selbst mit zwei
Tchnßen so schwer verletzt , daß an seinem Aus -
lonunrn gezweifelt werden muß . Dein blutigen
Anstritt war ein aus ganz geringfügiger Ursache
entstandener Streit vorausgegangen , da Köhler
ins Kino gehen wollte , die Frau aber sich gegen
diese nach ihrer Ansicht überflüssige Ausgabe
sträubte .

Gasexplosion . Als Montag nachmittags
in einer Tiraße des Esgnilino ( Rom ) ein junger
Alaun sich eine Zigarette anzündete und das
Zündholz wegwarf , ereignete sich eine GaS *
erplos ion , welche das Pflaster 50 Meter
weit anfriß lind von einer Gaastichflailtinc und
dem Wasserstrahl eines geberstene » Wasserrohr ' ?
gefolgt war . Tie Feuerwehr stellte fest, daß an
der stelle ein Gasrohr schadhaft geworden war .
Rur durch einen glücklichen Zufall wurde durch
die Explosion niemand verletzt .

Friihishrsgrwitter , Am Tsleesonntag ging ge -
ge » 18 Uhr über dem Pilsner streis das erste
Frühjahrsgelvltter nieder . Pkib und Donner waren
Von heftigem Regenguß , perdiinsen mit Hagel , de.
gleitet . Das Gewitter dauerte nur kurze Zeit .

Schachmeister Bogoljnbolv hat d- » Schachweu -
»leister Aijechi » zu einem Kampf itin den Weh -
meisiertNel hcransgesordcrl . Damit dürste zum er -
sten Alale seit 22 Jahren in Teutschland mied « ein "
Kamps um den SchachlrcliiuclstcrtilO ! staiijinden .
Das Spiel sog voranK ' chgich j „ Wiesbaden
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anögetrogcn werden . IW7 fand der letzic eigemlichc
Kampf »nl die Weltmeisterschaft zwischen Dr . Laskcr
und Dr . Tarrasch in D. l ' seldorf statt .

Kommittlistendemonstrationen in Rnmburg .
Das tschechoslowakische Preßbüro meldet : Die

Kommunisten hatten für Ostermontag nach
liitiniburg eine DcnlonstrationSvcrsanlmlung ein -

bernfcn , die aber von oer Gendarmerie verboten

Ivorden tvar . Trotzdem versammelten sich um

halb 10 Uhr vormittags in der Bahnhofstraße
gegeil 200 Kommunisten aus Warnsdorf , Rci -

chcnbcra « nd Gablonz nitd schickten sich an , nach
Ripdorf zu ziehen , wo sie eine Demonstration

tatt der in Rumburg vcrbvteileit veranstalten
wollten . Jedoch schon ans dem Bahnhof in

Rumburg kam es zwischen den Kommunisten
und der Gendarmerie zu einem Zusammenstoß .
Die Koiniilunisteil sangen Schimpf - und Spott -
lieber nnd nahinen eine herausfordernde Hol -

tung an . Die Gendarmerie verhaftete fünf Per -
oncn , darunter zwei Redakteure des Reichen -

berger „ Vorwärts " . Die Verhafteten werden
dem Bezirksgericht in Böhm . - Leipa eingeliefert
werden .

Der Defraudant Jurda verhaftet . Ter

Kassier der Skoda - Werke in Brünn , Järoslans
Jurda , der seinen Dicnstgebcrn 207 . 000 K ent¬
wendet halle , von denen 13 - 1 . 000 K schon
früher in Prcßbnrg aufgcfiliidcit worden waren ,
wurde nach einer telegraphischc » Mitteilung der

Polizeidircktion Nizza dort verhaftet . Es wer¬
den Schrille z « seiner Auslieferung eingeleitet
werden .

Ungliickschronik der Ostertage . Der gesteigert «
Verkehr an , den Ostcrfricrlagcn hat zahlreiche Ber -

kehrsunfälle zur Folge gelzabt . Nach einer Lon -
doncr Moldnng find in England 12 Toic nnd 34

Verletzte ein Opfer derartiger Unfälle geworden ,
tvährend man für Frankreich eine «Krsamtzif ' cr
von 24 Toten und 70 Verletzte » angibt . In War -

schau erlitten zahlreiche Personen durch Knall -

Zvtarden Verletzt, »gen, - 35 Personen iviir - den dorr
bei Schlägereien verwundet und 12 ' Selbstmord¬
versuche nnlcrnom »t «n , von denen vier einen töd -
lichcn ' Anfang nahmen . Bei Lörrach ( Baden ) ,
rannte ein mit ackit Personen besetzter . Krafttvageil
in der Nacht ans der stark alffallenden Straße ge -
gen einen Baum . Einer der Fahrgäste erlitt einen
Schädelbruch , der seinen Tod Herbeisichrtc . Saint ,
liche anderen - , mit ' Ausnahme des Wagenführers ,
wurden schwer verlebt . — Ein von ' Rhön nach
Erassier fahrendes Genfer ' Automobil stürzte an
einer Straßenkreuzung eine Böschung hinunter .
Bon den i >n Wagen sibeiden fünf Personen - Ivnrde
eine so schiver Verletzt , daß ne bald - darauf vcr -
starb . Tic vier anderen Insassen trugen mehr
oder »' eiliger schwere Verletzungen davon . — Wie
„ Mitlin " ans Santandcr meldet , ist ein ' Auiohns
be ! B n ca ra ina 11ga ( Südamerika ) ins Gleiten
gekommen und i » einen ' Abgrund gestürzt . A ch t
der I n z äffe 11 >v 11 v d c 11 g c ( ö' t c t und zwölf
schwer verletzt . — Bei Görlitz ist die Gattin
ocs bekannten Leipziger . Berkagsbuchhändlers
Sraakinanu tödlich verunglückt . Der Privat¬
wagen ihres Gatten geriet ans der Fahrt vsn
Breslan nach Leipzig aus den Soiuinerweg und
rannte gegen einen Bailin . Die Trüminer der
innere » Windschutzscheibe ; c r s ch n i i t e n F r a n
S i a a k ni a 11 n- die H ckl s s ch l a g a d c r, so daß
sie ans dem Transport ins Krankenhaus an Per
blttlniig starb . Die übrigen Insassen des Wagens
blieben »nverletzt .

Wie die englischen Prinzen versorgt werden
sollen ! Ans London meldet die „Vossische Zei -
inilg ": ' Räch ' Aiidentnitge », die in der Oesfcntlich .
leit gemacht werden , besteht die Absicht , drei
Söhne des c n g l i s ch c n K ö n i g s ans
lange Fristen oder sogar auf Lebenszeit zu
G c n e r a I g 0 >l v e r n e n reu der Do nl i -
11 i 0 n s zu ernenne » , und zwar den Herzog von
Zhorl für ' Australien , den Herzog von Gloncester
zur Südafrika und den Prinzen Georg für
Kanada . Während bis jetzt die Generalgouver -
» eure auf drei bis süits Jahre ernannt wurden
sollen diese Prinzen auf zehn bis zwan -
zig Jahre bestellt werde » und ihre Söhne
sollen ihnen im Amte folgen . Angeb¬
lich will die konservative Regierung einen solchen
Plan n 0 ch r a s ch v 0 r d e 11 R c » >v a h l e >r
verwirkliche ».

Sora SunDfunl
Eutpscfftcttswertco niict den Progtammen .
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Tod einer 118jährigen . Aus Lissabon wird
gemeldet : In der Ortschaft Cabccriras starb eine
Frau , die 113 Jahre alt geworden war .

Aach dem Boxkampf gestorben . Wie aus Bar «
zclona gemeldet wird , ist dort »ach einem Box «
kämpf zwischen dem ilalienüchen Boxe : P e r a c -
c i o, den » Champion von Nordamerika , mit dem

Champion von Spanien 3! o s, der itfllK ' i ' iftyc
Boxer , der sich nur mit Mühe bis zum Schlug ans -
rcchtcrhalten konnte , » » mittelbar daraus zusammen '
gebrochen und ohne die Besinnung wiedererlangt zu
haben , gestorben .

„ „ Siidkreuz " vermißt . Der Bcricht . ' rstatter de «
„ Daily E x p r e fj " meldet aus Melbourne , sah
über das Flngzeilg „ Sud kreuz " bereits zwei
Tage lang keine Meldungen vorliegen . M in glaubt ,
daß das Flugzeug infolge eine » heftigen Sturmes
in irgendeiner weit entlegenen Gegend notlanden
mußte . Zur Auffindung des Flugzeuges wurden
ans dem Hafen Rrl Hcdland zwei Schisse » ud ein

Flugzeug abgeschickt .
Den Ehemann zerstückelt . In dem nordbul «

gari schon Doos « Wasjikowszi war die 10 Jahre
alt « Bäuerin Wakilowa als zänkisches und gc -
walitäligeü Weib berüchtigt . Jodcrmann ging der
körperlich sehr robusten Frau auS dem Wcge , denn
sie verfügte über ein lockeres . Handgelenk . Ihr
' Maim , der Ackerbauer Gcorgiew , bezog fast lag «
lich Prügel von ihr . Dieser Tage kam er am späten
Abend m angeheitertem Zustande nach . Hause , Ivo
ihn die Frau schon mit dein Besen erwartete . Geor¬
giern wagte in seiner Trp . nteihcik Widerstand zu
leisten imd zum Gegenangriff vorzugehen . Dieser
ungewohnte Widerstand setzte die Frau m eine solche
blinde Wut und Roserei , daß sie zum Küchenbeil
griff . Nach dem erste » furchtbaren Schlage aus de »

. Kopf brach der Bauer mit . pcrspaltenem Schädel : ol
zusammen . In ihrem Blutrauschc zerhackte das Weib
dann den Leichnam . Die verhaftete Mörderin wurde
von der erregten Bevölkerung fast zu Tode geprügelt .

Die Dresdener Falschmiinzerasfäre hat inzwischen
zu »eiteren Verhaftungen geführt . Leiter des Unter -
nehmend waren ein 12 Jahre alter Mechaniker Z.
und ein lOjährigcr Druckereibesitzer K. ans Dresden -

Neustadt . Beide sind bereits wegen ähnlicher Delikte

erheblich vorbestraft und erst kürzlich aus der Straf -
Haft entlassen worden . Die Durchsuchungen der

Werkstatt förderten umfangreiches Belastung » -
Material zutage . Die Verbrecher hatten erwiesener «
inaßen Borarbeiten für die Verausgabung von

Falschgeld gctrossen . Außer deutschen Banknoten nnd
Banderolen sollten auch amerikanische Zwanzig .
Dollarnoten sowie deutsche und amerikanische Aktien

gefälscht werde, ». Ein Teil dieser Falsifikate war
bereit « fertiggestellt . Die Fälscher standen mit einem
Mittelsmann in New Bork in Verbindung , außer -
dem wurden Himveise auf mehrere Personen in

Brüssel gefunden . Unter den Festgenommenen de-

findet sich auch ein von der Staatsanwaltschaft
Leipzig wegen schwerer Betrügereien mehrfach steck-
brieflich gesuchter A. , der im Besitz größerer Geld -
mittel lvar . die dem völlig verschuldeten Buch -
druckcrcibcsiycr zur Beschaffung der für die Fat -

schungen nötigen Materialien breiten sollten . Tie

Erhebungen in Dresden und auswärts werden noch

längere Zeit in Anspruch nehme ».

Kraftfahrzeuge in der Tschechoslowakei . Ter

Stand der Kraftfahrzeuge vom Feder 1926 In der

ganzen Tschechosloivakischeu Republik betrug 59 . 409 .

Hicvon waren : 20. 00( 5 Motorräder , 25 . 111 Perso¬
nenautomobile und CyclccarS , 1377 Autobusse , 9353
' Automobile für MaterialtranSportc , 747 Liese -
rnngSwagen , 229t Traktoren , 100 Sanitätsauto -

mobile , 109 ' Automobile für Reimgungszwecke , 173

Fencrlvchrautomobile und 79 sonstige Kraftfahr -
zeuge . Von der Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge wur «

»lötter aus meinem Reise -
lagebuch .

Nock ehe man vom Bahnhof Venedig die

Haltestelle des kleinen Dampfers erreicht hat ,
starrt einem schon das Bild des Duce entgegen .
„ Gnari , chi toccci " ! ( weh dem , der ihn antastet )
teht darunter . Bon den Mauern einer Kirche
chrillt die Drohung in die Straße . Früher war
>ie Kirche eine Stätte des Friedens . Auch in

Italien .
*

. An einem der ' eleganten Kaffeehäuser der
Mailänder „ Valeria " hängt eine kleine Tafel :
„ Per 11 personale o oblizrntorio il - sululo
rornnno . " ( Dem Personal ist der römische Gruß
zur Pflicht gemacht . ) Wahrscheinlich tvar aber
den Kollnern daö ojü , ejü , nlnlu ! doch zu dumm ,
das „ Guten Abend " lvar ihnen verboten — also
fanden sie einen wundervollen Ausweg und grü¬
ßen überhaupt nicht . Faseismns , gemildert durch
Schlamperei .

.»>

Alle Welt ist , wie immer , », Italien bereit ,

politische Debatten zu führen . Man unterhält sich
im Eisenbahnwagen eine halbe Stunde über die
Weinernte oder die BieHpreise und schon beginnt
daS Fluchen über die „ Zeiten " und die Regie -
rung . So gern man mitschimpfen möchte , heißt ' s
doch weislich schweigen . Oft genug hat man das

Gefühl , daß unter den tobenden Debatten ein

Spitzel den andern bespitzelt .

-i-

Die meisten Autotaxi von Barcelona tragen
den Vermerk : Da der Chauffeur außer feinem
Lohn noch 20 Prozent des Fuhrlohnes erhält , ist
ein Trinkgeld unnötig und lvird nicht angenom¬
men . " Tatsächlich weist der Chauffeur ein ?

„ Draufgabe " höflich aber bestimmt zurück . So

Durch grob¬
körnige Zahnpasta
richten Sie Ihre Zähne lang¬
sam , aber sicher zugrunde . Seien
Sie vorsichtig und nehmen Sie
zur mechanischen Reinigung
Ihrer Zähne nur die bewährte

feinkörnige Odol - Zahn -
pasta ; sie ist von köstlichem

Geschmack , wirkt zahnreini¬

gend und zahnerhaltend .

de » in Böhme » - 10. 857 gezählt ( davon in Prag
J0. 250), in Mähren und Schlesien 13 . 07t , in der
Sloivalei 4507 und in Karpathornßlaiid 374 . Nach
der Herkunft der Motorfahrzeuge im ganzen ent¬
fallen 42 . 0 Prozent aus Ischechoiloivakisclie Fabritaie ,
18 . 3 Prozent ans amerikanische , 13. 0 Prozent aus
englische «fast durchwegs Motorräder ) , 8. 9 Prozent
ans deutsche , 5. 3 Prozent auf sranzösischc , -1. 7 Pro¬
zent auf italienische , 4. 6 Prozent aus österreichische ,
2. 1 Prozent auf belgische »ftv . ( „Mitteilungen " dcS

Statistischen StaalsamtcS . )

Der photographierie Geist . Zir Artnr Conan

Doyle , der berühmte Verfasser . der Shevlock - Hol
mes - Delektivromane , verein ! seltsamerweise seine

Ccharfsinnigkeit mil einer großen Vorliebe für den

Spiritismus . Er hat in seinem - Hause ein ganzes
spiritistische « Museum , veranstaltet seit vielen Iah -
rcn die geheimnisvollsten Seanecn und Geisterbe
schwörnngcn und ist auch immer bemüht , für den

Spiritismus neu « ' Anhänger zu werben . Augen
blicklich ist er ans einer Vorlragsinrnee in Süd «

ttfrtfa . I » Nairobi hielt er einen seiner Lichtbilder -
Vorträge über den Spiritismus . Er zeigte Photo -
graphie » von „ Geistern in einsamen - Hänsern " , dar -
unter auch eine besonders gelungene Aufnahme , ans
der man , wie der Vortragende besonders hervorhob ,
das . Harte , grausame Gesicht " des Geistes deutlich
aiiSiiehmcu konnte . Obivohl also Conan Doyle de »

Geist nicht sehr srcimdlich geschildert hatte , stand
Plötzlich im Publikum jemand ans und sagte : „ Das
Bild dort ist eine Photographie von »nir . " Es war
Herr Spencer Pcklmer , ein Zahnarzt au « Nairobi ,
der diesen überraschenden Zwischenruf gemacht halle .
Er crcklärte denn auch , wie c« zn dieser Photographie
gekommen wir . Vor mehr als fünfzehn Jahren
halte er einmal gehört , daß es in einem Hause in

Nottingham spicke . Er halle sich für dies « Geschichte
interessier ! und ein paar Nächte in dem leerstehenden
Hanse verbracht . Natürlich blieb der Geist au «.
Da machte er sich zusammen mit einem Freund einen

Spaß , zog ein langes Nachthemd an und schnitt
eine dämonische Grimasse . So ließ er sich photogra -
phieren , und Kopien dieser Photographie wurden
sofort unter den englische » Spiritisten vetbreilcl , die
den schölten Beweis für da « Gcisterhaus in Not «

tingham gern in ihre spiritistischen Sammlungen
airfnahmen . Es ist ein großes Pech für die Spiri¬
tisten , daß viele Jahre später der Alan » , der ihnen
als Student diesen Streich gespielt hat , »> Afrika
durch einen Borirag an dieses Sludenieiiabcnteucr
erinnert wurde und so sensationelle spiritistische Eni -

hülluilgen im Bortragssanl machte . Conan Doyle
konnte nichts andere « tun , als die Erklärungen des
Herr » Palmer zur Kenntnis nehmen . Er wird das
eine Lichtbild aus seiner Sainmlung entferne »
' Aber er bleibt weiter dabei , daß die andern wirklich ?
Gcistcrbilder sind . . .

geschehen in Spanien , dem gelobten Land des

Trinkgeldes .

Nähert sich der Zug Santander , der Som -
merresidenz des Königs von Spanien , so erscheint
ein Detektiv im Zug , klappt seinen Rockaufschlag
zurück , weist aus seine Niescnrosette und dann

»ins ; sich der ganze Wagen legitimieren . Die

Spanier mit ihrer „ ceduln " ( ein Schein , den

jedermann bekommt , der irgendeinen Berns ans -

übt ) , die Fremden mit ihrem Paß . Wir werden

gründlich ausgefragt , wohin » nd woher , warum
lvir nach Santander fahren , in welches Hotel
usw . Der „ Vertraute " mach ' sich Notizen und

schreibt die Paßnnmmer ei ». ' Auf dem Strand

bewachen vier , sechs , acht Carabineros den Zu -
gang zum königlichen Zelt und das Sommer¬

schloß des Königs ist für das geliebte Volk voll -

komme » abgesperrt . ' Aber jeden Tag kann man
in allen Zeitungen lesen , wie Ion Reyeu (die
königliche Familie ) den Tag zn verbringen ge¬
ruht , welche erhabene Worte der Kronprinz int

Zuchthaus gesprochen , daß Ihre Majestät der

Kaiserin Zita in Leqneito Besuch abgestattet , wo

Allerhöchsldieselbe » ihre Tennispartic gespielt usf .

Daran , wie lächerlich einem das vorkommt , er -
kennt man mit Genugtuung , daß wir inzwischen
doch auch innerlich Republikaner geworden sind .

»-

Wo immer ich in Toledo ging und stand ,
sammelte sich allsoalcich eine Herde von Kindern

um mich und schrie , stammelte , heulte : „ Nun » «
cliisu ! uanuchisu ! Flucht war aussichtslos , die

kleinen Körle waren unvergleichlich flinker als

ich, und wenn ich mich in eine Kirche rettete , so
warteten sie vor dem Tor und stürzte ^ mir ent -

gegen : nnnuvhlnu ! Vergeblich suchte ich das

Wort in meiitem Lexikon . ' Angestrengtes Rach¬
denken hat mich aber auf die rechte Fährte ge -
bracht . Das Wort ist nicht spanisch , sondern fran -
zösisch, obwohl » ia » ihm das nicht ansieht . Es

heißt : ckoauen noun « luolguos kons ! ( Geben Sie

Der Löffeldieb .
Ein altdeutscher Schwank .

Landsknecht « iaßen in einem Wirtshaus im
Schwäbische ». Der Dag war nicht heiß nnd nick»!
kalt gewesen , aber die Nacht haue Arbeit in Hülle
nnd Fülle gebracht , so daß die Männer gegen Mit
tag nach Stücken gute » Fleisches » nd Krügen starken
Bieres begierig waren und Hunger und Durst >n eben
diesem Wirtshaus « stillten . Sie lagen ans den Bän -
kr », aßen nnd zechten tapfer wohl zivri Stunden
lang . AI « die letzten Schüsseln bis auf den Grund
gelcori waren , kah einer der Wackeren , wie ein
Kumpan behende eine » silbernen Lössel im MainS
verschwinden ließ . Er sagte »ich ! «, aber er gedachte ,
sich einen kräftige » Spaß zn erlauben . Als die {(reit
baren Männer siib erheben hatte » und «ei » Wirt
ihre Zeche bezahlten , schritt der Landsknecht , der de »
Dieb beobachtet hatte , auf den Wirt zn und sagte :
„ Freund , ick» weiß zu hexe » intd zu zaubern ! "

„ Hohe ! " prustete der Wirt lachend heran «, „ du
wärst mir der Nechie dazu ! "

„ Was gilt die Welte ? " rief der Schalk .
„ Zaubere Herbei , Iva « du magst , und es soll

dein sein ! "
Da schritt der Landsknecht an den Tiich , ergriff

einen silbernen Löffel , stechte ihn in seine hintere
Tasche nnd sagte zum Wirte : „ So . ans dem Wams
jenes Zechers dort iverde ich jrtz , den Lösfei holen ,
den ich eben in meinen Sack steckte , » nd er soll
mein sein ! " Dabei wird er mit dem Finger ans
seinen Kameraden , von dem niemand wußte , daß
er ein Dieb wer .

Der Wirt sah ihm streng ans die Finger nnd
gab scharf aus einen Betrug acht Nicht schlecht
staunte er , als der Landsknecht dem andern den
Lössel ans dem Wams holte .

„ Nun, " iagie der Hexenmeister , „hast du auch
ganz genau acht gegeben ?"

Dabei steckte er den Lössel in sein Wams und
schritt davon , einen Löfsei im Wams » nd einen
Im Sack . g«.

Devisenkurse .
Prager Kurse am 2 . ' April

o et« e' üorr
tO' l hotländiicfac Golden . . . . I 52 75 1356 . 75
100 Reichsmark 800 . 55 803 . 05
100 Beigas 408 . 75 409 . 05
100 Schweizer Franks II40 . 8O 1151. 8(1

I Pfund Sterling 108 . 75 104 . 85
tCtl Lire 170 . 54 17 7. 31

l Dollar 33 . 75 38 . 85
lOii irnnzösische Franks . . . . 131 . 02 >32 . 12
100 Dinar 59 . 17 fttl . 42"!
U>0 Pennöö 587 . - 2 ' 580 . 82 " -
100 polnische Jlow 377 . 75 370 75
101) Schilling 474 . 30 475 . 80

uns ein paar Kreuzer . ) ' Nachträglich habe ich mich
erkundigt : nicht einer der kleinen Bettelhänse , der
nicht überzeugt davon gewesen wäre , die fran¬
zösische Sprache zn beherrsche ».

*

Zn einer der schmalen Gasten Toledos mil
den »lanrischen Balkons und den kafsellierten
Haustoren , die auch noch aus der Araberzeit
stammen , eine Inschrift : Comeclor imni los
inenilijros (Aiisspeisiiiig für Bettler ) . Diese Zn -
schrist bedeutet einen logische » Widersinn . Den »
in den Toren von Toledo ist . wie an de » Toren
fast jeder Stadt Kastiliens zu lesen : Betteln nnd
fluchen ist in dieser Stadl verboten . Ist aber das
Betteln verboten , so kann es keine „Bettler "
gebe », folglich auch keine Ansspcisiiiig für sie.
Immerhin — die Ansspeisnng ist eingerichtet
nnd mittags sieht man lange , lange Reihen von
Elendsgestalten an der Mauer lehnen » ud war -
teil . Rechts die Frauen , links die Männer , Krttp -
pel , Lahme , Blinde , Alte . Demütig stehen sie da
und ivarlen auf die Gnade , nicht verhungern zu
müsse ». Wie klein die Welt doch ist !

i -

Nirgends noch habe ich das Tirnenleben so
offenkundig , so unabweisbar nahe an die Welt
der ehrbaren Bürger gerück ! gesehen wie in Mar -
seille . Da ist nicht nur das berüchtigte Hafenvccr -
tel . Gleich unterhalb der prachtvollen Mvnumeiil -

tal - Treppe , die vom Bahnhof auf den großen
Boulevard führt , beginnt das Dirnenqnartier .
Kommt inan iir der Nacht an und tappt sich zu
einem der kleinen Hotels durch , so sieht man an
jeder Straßenecke zwei , drei , fünf Frauen stehen
nnd warten . Geschminkt , gepudert , mit dem ge -
tverbsmähigen Lächeln ans den Lippen nnd dem
Blick der gequälten Kreatur in den Augen . Mit -
tags tragen sie sich Sesseln vors Hanstor und
gähnen mürrisch in der Sonne . Man muß mir
flüchtig hinsehen und unterscheidet sie von den

Kleinbürgersfrauen , die vor ihrem Laden Mit -
tagsruhe halte ». Obwohl diese Bürgersfraue »
ebenso geschminkt sind , ebensolche kecke Kraus -
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Volkswirtschaft .
Prager Produktenbörse . ( Offizieller Be¬

richt voin 2. April . ) Tie heutige Produkten -
börse wickelt ? sich im Zeiche » eines sichtlichen
Preisrückganges am G e t r c i d e ma r k te
ab . Die Getreidevorröie , tue noch in beträchtlichem
' Maße bei den Produzenten vorhanden sind , führen
z» einem Angebot . loclivem eine genügende Kauf -
inst „ich : geyenübersieht . Da « gesamte Getreide -
gelchäft stockt ans dem Grunde , daß der Mchlmarkt ,
wo mir ein unbedeutender Absatz stattfindet , voll¬
kommen stagniert . Weizen gad im Heuligen Geschäft
gegenüber der Borivoche >»» 1 K und Roggen nur
2 K nach . Der Rückgang schränkte sich jedoch nicht
mir ans Mihlengetrclde ein , sondern griff auch ans
Hafer über , der bisher fest tendiert ». Dir heutigen
Haferpreis « lautete » um 2 K niedriger gegenüber
der vorige » Woche . Der Preisrückgang am Getreide -
markte machte sich auch am Mchlmarkie geltend » nd
verbilligt « sich Roggemnrhl in ollen . Kategorien »in
2 Ii . Flau veranlagt war heute gleichfalls Mais ,
welcher je nach den einzelnen Ware » Provenienzen
um 2 —1 K zurückging . Dabei I >errichlc in allen
diesen Marciisor : «» «in sehr kleines Geschäft , denn
das markante Zeichen des Marlies tvar ZuriidfyrU
tung Wvs die übrigen Märkte anbelangt , so wäre
ans die weitere Verbilligiing von Kartoffeln um
I X und die niedrigere » Preise für Kleie und
Futtermittel , welche um l K zurückgingen , hinzu¬
weisen . Stroh konnte sich etwas befestige » ( plns
1 K) . In Kleesamen befestigte sich Dundklee um
50 —100 K » ud Rosenklee um 50 K. — E S
notierten in K rone n: RoNoeizen böhm . , 80
bis 82 Kg. 192 —190 , gelber Weizen böhm . , 75 bis
77 Kg. 179 —181 , 78 - 79 Kg. 184 —188 , Roggen
böhm. , 09 —72 Kg. 106 - 108 , Gerste In 171 —177 ,
mittlere stierste 108 —170 , Fnttergersie 150 —155 ,
Hafer böhm . 170 - 178 , nimfitt . Futtermais nein »
Iüniig 150 —157 , FnüeniiaiS La Pinta , Teilchen
107 —108 , in Säcken , Helschen 101 —168 , Weizengrieß
310 —330 , Weizenmehl OHM doppelgriffig 294 bis
308 , Weizenbackmehl y glatt 268 - 278 , Nr , 1 248
bis 268 , WeizenbroNnehl Nr . I 205 —218 , Futter -
Weizenmehl Nr . 8 100 —105 , Noggciunkhl 0 I 264
bis 268 , i . 214 - 218 , 11 189 - loi , Roggens » tter -
mehl 100 —102 , linji . Grobmrhl , Bratislava 300 bis
310 , otiter Patenlmehl Tetscheit 335 —345 , JKeis ,
Burma II . , Ten ' che » 275 —280 , Monimain . Titschen
310 —>300 , Bruchreis 220 —250 , Hirse 310 —350 ,
Graupen 250 —270 , Erbsen grün 300 —390 . gelb
240 —270 , Viktoria 375 —425 . Linse » 825 - 900 ,
Peluschke 210 —250 , Sommerwicke 210 —250 , Natur «
tetklee 575 —775 , Rotklee plomb . 975 —1175 , Weiß -
tlee 650 —1150 , Schwede » Nee 1300 —1599 , Wund¬
klee 700 —500 , Rosenklec 525 —550 , ital . ptoinb .
Lugerntlec 1100 —1200 , Iranz . plomb . Lnzerntlee
>525 —1025 , tllapS 290 —300 , Senf . 350 —359 . böhm .
Mob » blau 020 —630 , Mohn silbergrari 720 —750 ,
Lcinsanien 260 —310 , Kümmel böhm . 050 —670 ,
Holland . 690 —710 , iveiße Speisekarl »fiel », Verlade¬
station 14 - 47 , gelbfleischig Verladest . 51 —55 ,
Weizenkleie 130 —182 , Roggenkleie 130 —132 , „ Soja "
Schrott 189 —193 , inländ , : 1! aps ! »che » 173 —178 ,
Leinkuchen 200 —203 , Arrachcdenknchcn 200 —205 ,
Indnstricinalzblüte 140 —115 , Fnttcrmalzblntc 135
bis 140, He » böhm . , initcr , » ngepr . Prag 107 —115 ,
süß »ngepr, , Prag >22 —130 , sauer , gepr . , Prag
112 - 120 , süß . gepr . , Prag 127 —135 , Rpggrnstroh
in Bündeln , »ngepr . , Prag 65 —67 . Fniierslroh ,
gepr . , Prag 52 51, »ngepr . , Prag 52 —54 , amer .
Feit Tellchen >315 —1835 , Eier ( für I Schock i: frische
böchn . und mähr , frcv Prag Bahnst . 52. frische ong .
slow , freo Prag Bahnst . 49 —50 , frische pol », nach
Pro » . I Kiste MIO St . freo tschfl. Grenzst . in Toll .
29 —80

j

köpfe nnd falsche Perlen tragen . Spöttisch lächeln
die Dirne » jeder „Anständigen " entgegen , die
vorüber geht . Abends in der Versammlung der
Heilsarmee lächeln sie nicht . In tiefes Sinnen
verloren träumen sie' vor sich hin . Ei » einfältig -
frommes Lied wird gesungen , einfättig - fromine
Worte gesprochen . Eine Gruppe von Gestrandeten
sitzt in dein kleinen Raum beisammen und denkt
gemeinsam an ihren Gott . Vielleicht das einzige
Glück , daß der Tag für die „ Freudenmädchen "
übrig hat .

*

In Spanien ist die Reise - Unfallversicherung
seit kurzem vorgeschrieben . Beseligendes Gefühl ,
mit der Fahrkarle auch gleich die Sicherstellung
der Erben zu bezahle ».

*

Venedig , Feier des 400jährigen Geburtstag ,
voil Paolo Vermiese . Ter Markusplatz , von wei -
ßein Licht überstrahlt , von Fläinmchcn und
Fackel » umsäumt , sieht wie ein Märchenbild a » S.
Zugeiidlichc , Militär , Fascisten , die „ Hymne "
wird gesungen und die Hüte fliegen vorschrifts -
mäßig von den Köpfen . Man wartet . Wie üblich
unter Gelärm . Dann öffnen sich die Flügeltüren
und auf de » Balkon tritt — ei » Diener , der
einen roten Samttcppich über die Brüstung legt .
Man kann doch einer königlichen Hoheit nicht zu -
mute » , sich an ein Steingeländer zu lehnen .
Schließlich kommt ein junger Mann in einer
elegante » Uniform , sehr nett , sehr verbindlich ,
sehr geschmeidig . Er nickt hinunter , hebt die
Hand , nickt wieder . Daö Boll rast vor Begeiste -
rung . Sie schreien , sie winken , sie stecke » die Hüte
auf ihren Stock und wirbelt : sie herum . Der
Kronprinz nickt nochmals und verschwindet . Aber
das Volk tobt noch lange weiter . Er hat nichts
gesprochen , kein einziges Wörtchen , nichts getan ,
nichts geleistet — und der Jubel will kein Ende
finden . Ich bring die nachdenkliche Erzählung
bou Poppcr - Lynkcus nicht aus dem Kopf :
„ Warum freuen sie sich eigentlich so ? "

Klara Maut n e r ( Wien) .
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Kunst und Wissen .
Parsifal .

Erst die Osmrtage haben es vermocht , die Op : i
am Pragcr Ten ! sche « Tlicet t « v ans ( an *

(teilt Winterschlaf zu erwecken . Richard Wag¬
ners B n h ne n >oe i h e s p i e l „ P a r s i s a l "
war am Ostermontag in teilweiser Reue : « st a -

bicvititg das erste Werk nach langer Rast . Dein

besonderen Anlasse dieser österlichen „Parsisal " .
Aufführung dankte man nach Woche » endlich auch
wieder einmal das Erscheinen de » Opernchefs H. W.

Steinberg am Pulte . Doch Iva » dieser Dirigent
diesmal sehr nervös , — vielleicht infolge der Alt -

Wesenheit des Präsidenten Masaryk nn

-<dause , — wie gleich die Zerfahrenheit des Vorspieles

offenbarte . Aber auch ionst lief ; diese Reneinslndie »
rung nn Sorgfalt und Sauberkeit nianches zn tottn

ichen nbrig : die Ehöre der Gralszene tvaren unsicher
nnd in den AlLnnerstimtnen zu roh , da « Ensemble
der Blumenmädchen rhythmisch » nd dynamisch zn
wenig abgestuft . Leiter der Szene war Herr L u d

w i g, der vor allem in der Beleuchtung eine gluck
liche Hand hatte : aber von der Ausstellung des

Rednerpultes für Amfo . la « wird man künftig doch
lieber absehen müssen . Tie Rolle des Parsisal sang
für den erkrankten Herrn Holm der Krtntttei ' ätti . - r

Richard Schubert von der Wiener Staateoper :
darstellerisch mit überzeugendster Echtheit des Ans -
druckeü im schlechten und guten Sinne , tl -> Tor
nnd Erlöser , gesanglich leider » nr z» der schmerz,
lichen Betrachtung zwingend , dag die einst nnver -

iviistlich scheinende Riesenslimtne des Saugers zn
traurigen Resten zttsatntttetigeschrtttnpfl ist . Tie

Übrige Besetzung des Werke » war bis ans kleinere
Rollen gleichgeblieben . Tie besten Leistungen waren
Ab. F n ch S' stimmlich » nd darstellerisch vorbildlich
stimmschöner nnd ansdritcksedler Gttrnenianz . Frau
JichaS Knndrn vermochte nur darstellerii . lt r. ' fl
lo « zu überzeuge « : gesanglich litt sie enlweder iiitlet
einet hartnackigen Indisposition oder It.it ilite einst

so blühend schöne Stimme an Schmelz verloren .
Auch Joses Schwarz ' Atnsorias war siimnilich
nicktt so überzeugend wie sonst . Unzulänglich bejeni
warett die beiden Knappen der - Herren W i i t a »
der nnd Elrofriller . Sehr schön dagegen klang
Reiters Stimme als Tiinrel hinter der Szene .
Tas Theater tvar nahezu ausverkauft , ein Beutet . - ,
d. tsz Wagnet noch immer seine grofze Gemeiitde : n
Prag hat . - el .

Mittwoch , Z. April 1029 .

vonLustspiel
Das Stück

der gleich . »

„ Tas Geld an , der Straße " .
Be v « . a tt er und O esi e v ret ch e
gehört in die „ Garten Eden " Seri
Firma . War es dort das Mädel von uuitn , da . t
oberüd in die oberen Sphäre » eindrang uns sich
nackt effektvollem straitt stegreich behauptete ft . i -
lich ohne gerade den jugendlichen Liebhaber zu b.
loutme » , für den iie im zweiten Ali ve>i : nttiti
schien —, so erobert iiaz hier der Alaun von der
Slrasze , allerdings kein gewöhnlicher Prol - i , wn »
Sern schon citt Heiner Schienet , rik. naiv - gertrd . ' tier
Bohümiett , den Platz an der Sonne , die das - Hans
Reimbacher bestrahlt . Aber das Genta des , - ' i - len
Eden " ist den Autoren hier nicht mehr ,zeitin , tt
Titz Beziehung zum Bollsstück , die dort t' o nnsfri -
stheu - d wirkte , fehlt , die tzlealitä : der " audlung ist
mtwahrsmeinlich wie in einem Scaivank » nd nleet
das Niveau dieser Gattung hebt sich auch das ganze
Stück mit 2ruhig und Allerweiiswitz nirgends >-tn>
por . Turch die Aufführung geivann e-. , denn die
Thiele verbreitete über bic rcn Sotmarren den
holden Glanz ihrer bezanbernde » slrnst . Gört be¬
treute den Helden und machte ihn zitnt uotvid . u-
slehliche » Frechling , und daneben gab es nutet
Hölzlin - Regie noch allerltand gelungen : >izn -
joden : : R e : n h o r d I e' . H' ,i , I r. tt ; i w, .n m
maus , B » tt er . Für Leute , sie d„ s Geld wirllickt
auf der Slrasze finde », ritte rech ! gelungene Ost t
Unterhaltung , für die Andern eine reichlich bel üg
lose Sache ! E F

Gastspiel Fritz Wolf : . . Tie Meistersinger von
Nürnberg " . Dienstag , den n b-:-., gastiert Fr in
Wolf , der Heldentenor der Berliner Staatsoper .

Das WlÄ um Salitzir .
Bon Robert Oehler .

Wir waren damals - - es ist schon lange lter
— ein kleiner Kreis von Freunden , die ' joden
SainStag ziisanttnentatnen , tun sich mit den Lost
reit des Olkiiltisinns zu befassen . Gewöhnlich ira
sen wir uns in der Wohnung des Studenten
Salivar .

Tiefer zarte , seinnervige Jüngling war für
unsere Zwecke wie geschaffen . Nicht nur , das ; es
vielen von uns gelang , ihn einzuschläfern : er be¬
säst überdies die seltene Fähigkeit , sich selbst in
hypnotischen Schlaf versenke » zn könne » .

Eines Abends beschlossen wir , an schwieri¬
gere Bersnchsprvblenie zn schreite ». Ich wurde
damit betraut , sie mit Salivar als Medium zn
lösen .

Ich sehr fei » Gesicht vor mir : eine fein ge¬
bogene ' Rase , de » Mniid , der mir immer ein
wenig mädckenliast schien nnd : >vei groste dunkle
Augen , in die sich mein Blick verbohrte .

Mit ruhiger Sicherheit wählte iitt bie rasche
Methode Softer Ln - beanlis : nach mehreren MeS
merstrichen legte ich meinem Partner die Hände
auf die Slir », befahl ihm , einzuschlafen nnd

der als Lvhengrin in Prag eine » großen Erfolg er -

rang , in der Parlie des Waller Slolzlitg in

Wagner « M e i st e r s i n g e r it. ( Slbonnenient auf -
gehoben . ) Vorverkauf ab morgen . Donnerstag .

Spielplan des R«iieii Deutschen Tßealer «.
Mittwoch ( 1- 17- 3) , 1Y, Uhr : „ Die Fra tt ,
die jeder fucht " . Donnerstag ( 148 —1 ) ,
7 Uhr : „ M a r t l, a" . Freitag Ensemble -
gast spiel des Kleinen Theaters in Berlin , 7 iä llhr :
„ D ickkop s". S anislag Ensemlblogastfpiel deö
Kleinen Theaters in Berlin . 7 M Uhr : „ M ü l -

lerS " Sonnlag . 2) 6 Uhr , «Irbeiler - Borstelltingt
„ Verbrecher " ; 715 llhr Enleinblegaslspiel des Klei -
» en TheaterS in Berlin : „ Tickköpf " . Montag

( 140 —1 ) , 7 llhr : „ Die keusche Susanne " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Donnerstag :
„ Arm wie eine K i r ch e ni a n S" . Freitag :
„ Geld ans der St raste " . Samstag : „ Drei -
g r asche n o pe r " . Sonntag , 3 llhr : „ Aber
Ott » " : 7, ' 5 llhr : „ B roadwa y" . Montag ,
Bankbeamten : „ T r e i g r o s ch « n o p e x" .

Spielplan des tschechischen Nationaltheater ».
Zyiitttvoch nachmittag : „ Ter Freischütz ", abends :
„ Bon Märchen zn Märchen " . Tonnerslag : „ König
Lear " . Freitag : „ Ter Jakobiner " . Samstag nach¬

mittags : „Bioletla " , abends : „ Tie Braut von Mes
sina " . Sonntag nachmittags : „ Tas Geheimnis " ,
abends : „ Figaros Hochzeit ". Montag : „ Tie ver
kaufte Braut " . Dienstag : „ Armida " . Mittwoch
nachmittags : „ König Lear " , abends : „ Liebling
Leopold " .

Spielplan des Ständetheatero . Mittwoch nach
mittags : „ Nur eine Frau " , abends : „ Ter Schatten
des Herrn Lambertier " . Donnerstag : „ Johann
Hits " . Freitag : „ Der Biberpelz " . Samstag nach
mittags : „ Jodamt Hits " , abends : „ Der Idiot " .
Sonntag nachmittags : „ Oberst 8vee " , abends : „ Nur
eilte Frau " . Montag : „ Der Biberpelz " . Dienstag :
„ Oberst Si ' ec". Mittwoch nachmittags : „ Bon Mär
tuet ! z» Märchen " , abends : „ Eon satt Intte "

MMTOEIüf
KLKISCHE - AUSS1G

Sport * Spiel * Körperpflege

?ltr Ncrvfl an J Cfholuu Mbcdflfltiffo 5372

Mus! - , Knlieüiinys - und eile iiiiMüiren .
PhysüMÜsche Hellmettiodcn - Individuelle Bchamlinnx

Telephon Aassfs Nr. 303 Prospekt

LtterMr

drückte leicht feine Augen zu. Binnen einer
Minute hatte ich ihn völlig in der Gewalt .

lind min begann eine Reche der seltsamsten
Experimente . Jeweils über Auftrag der Freunde ,die uns umstanden , hieß ich Salivar unbeweglich
Statue stehen , Wasser für Wein trinken oder ein
Tanzlied als Glockengeläute vernehme » . Unter
bee Suggestion , sein Körper sei vollkommen starr ,
liest ich ihn ausgestreckt derart ans die Lehne »

Richtlinien für die Arbeit in , Reichsverbande
. . Arbeitrrsi ' trsitrg : ". 2. Teil , Prag IHM . Der richtige
N. ' cktst . ' erbarz der Arbeiterfürsorge it .it soeben
Richtlinien für die Arbeit int Verband heransgege -
litt . Es wir ' zunächst dargelegt , wozu wir selbstän¬
dige Fürforgeoraattisalionen brauchen und wie toir
sie ansbanen . Dann werden Anleitungen zur An «
Werbung von Mitgliedern und von Mitarbeitet »
gegebeu . es wird dargelegt , wie matt sich die Geld -
mittel beschaffe » kamt , die für eine erfolg ' e : che
Arbeit im Betbande notwendig sind , wie man für
. Vit Fürsorgegcöai . keti lvi bt und wie man die
Ktäsle dazu sihiilt . In einem Antze. ng sind die
Saynttgeit ees Verbandes , die Musterfta - ttien , für

inen Bezirloverei » und die Resvluiioo . der bed - ut -
beuhee Fütjorgrlvnfeteitz abgtt nckl

Alts der
Ft ' . gcntzitetvegrutg .

Sozialistische Jugend , Prag . Mittwoch , den
>>- d. int t - ' - EE Speisesaale Gruppenabend .
(ZZlnsikprvbc, Sprechchor , Ehorsingen . ) Beginn der
Mnsikprobe um 7 Uhr . Alle Teilttehmer , »»
Jttterttatiotta ' ett Jngendl . tg in Wien mögen sich be
stimmi eittsinden ! Unsere Arbeitsgemeittschast
findet Freitag statt Nähere Angaben später .

' ■' ■"»■•■••n ii ■miii «iiiiiuit aj | Wu HMUaMaMt |a ^ l.

ztveiev Stühle legen , da st er sie , ohne einzusinken ,
nur mit dem Nacken und de » Fersen berührte .
Als Schlichs ! »» wagte ich . diesen steifen Leib ; »
besteigen und . mit meinem ganzen Gewinst ans
iltttt lastend , mich wie ei » Tierbändiger stolz »ach
allen Seiten zn verneige ».

Da tönte mitte » ans dein heitern Beifall
vi öplich dünn eine Stimme auf : Was würde die¬
ser von einen : fremde » Wille » beherrschte ' Kör¬
per beginnen beim Diktat : Tod . . ? Würde er
sich wehren ? Mit welchen Mitteln ? Wie lange ?
Winke » tins hier nicht ungeahnte Erkenntnisse ?

Mit Begeisterung wurde dieser neue Ge¬
schicke aufgegriffen . Man fesselte Salivar nnd
führte ihn mir wie eine » Schwerverbrecher vor .
Anfangs erhob ich Einspruch gegen solch ein
Spiel . Lachend überstimmte » tan in ick und for¬
derte nachdrücklichst sofortige Abiirteiliuig des
Gefangenen . Ich mustte mich fügen » nd ihm
schließlich doch die Augen verbinden lassen .

>rch gab Salivar die Zwangsvorstellung , dast
die Schnüre lim feilte Handgelenke Kellen seien ,
denen er nie mehr entkvmmeii würde . Ein Ge¬
richt habe sich hier gebildet , ihn wegen des Mor¬
des an der Geliebten zn bestrafe ». Bei der brtt -
lasen Eindeutigkeit der Untat wäre mit dem här -
testen Urteil zu rechnen .

Ruhig , Uten » auch sichtlich erstaunt Hörle der
Angeklagte zn. Als ich jedoch von ihm energisch
Antwort heischte , flog ein irres Zucken über sein
Gesicht . Gleichsam unter unerträglicher Last
Kürzte der groste Zunge vor mir in die Knie .

Erschüttert wollte ich schon die geschmacklose
,r >klion beenden . Nur die inständigsten Bitten der
Freunde konnte » mich bewegen, den Versuch doch
fortzusetzen und Salivar zu », Tvde durch das
Schwert zu verurteile »,

Arbeitersport .

Eisenbahner - Els Schwechat - Alen gegen Bor -

wärt « Anssig 4 - 2 ( 2: 1) . Gespielt Somtiag in

Aussig .
AFlN . „Gleichheit " Lerchenfeld gegen AFR .

Schönpriesen 2 : 1 ( 0: 0) . Bei nicht gerade günsti¬

gem ' Welter standen sich am Osiennontag die ztvet

gleich starken Gegner gegenüber . Beide Angriffe
vergaben vor dem Tore ntancki gute Gelegenheit ,
was die torlose erste Hattert bewegt . Erst mich

der Pause gelang es Lerchenfeld zweimal eittzuze »-

bett , während Schönpriesen mittels Elfmeter fe' tt

einziges Tor schost . Schiedsrichter Gen . Kltnaer .

Btitgerlickicr Sport .

Tas Prager Osterturnier . ' Ans dem Siava

platze gelangte Sonntag und Montag ein Zntttiet

tittt etttett vom Prag er DFE . gewendeten Silber

pokal zum AuSkrag . Trotzdem dies die einzigen

Spiele in Prag waren , war der Bestich ttirfii gc
rate ül >erwäliigcnd : Sonntag war er noch besser
als am Montag . An dem Turnier nahmen teil :

3. BeyA Budapest , Bern miau - ? , SM. Kladow und

DFE . S o » tt i a a traten im Borwiel B. ' hetntaiti -
itttd Kladno aufeinander und iah die Wnchotvitzer
mit n : 1 ■I : (t' i als Sieger . Kladno war wohl int

Felde leilweite ein cbenl - üriiger Gegner , aber vor
dem Tore versagten die Stürmer , wie auch ihr Tor -
mann ein schwaches Spiel bot . Das Tressen wurde
von beide » Mannschaslen satt durchgeführt nnd

hatte !:> dem Schiedsrichter Pin einen e!>>el ; t -
be » Leiter . Das Haiipl ' pie ! TFE gegen !!. Be¬

zirk Budapest brachte schönen Sport . Bede

Maiiitfchaften känipsie » fair , ab r mit unhein >ick>ef

Schnelligkeit , besonders seitens der Uf . Zarn . DFL .
getvann L iL ( 2 : 2 ) , doch wurde das Sviel vorysttig
ivegen Regens beendet . TFE bot im A: - zr . ü eine

gute Letstnng . Die Halsteihe » nd Bernid - gung hatte

dagegen keinen leichten Stand gegen eck' schnell-rrizi -
gen Ungarn , dza auch ein Miaue ; - Paft - :: : : d Koos

spiel , gutes Postiere » und - ntzö: . schalte Sckii ' se

zeigte ». Ausgezeichnet und ' ehr [upi' ictt . t fear sie

Berteidigung , während die Holfreihe ritte Druck

Ichnittsleistung bot Ter Ana : ist hatte seine Haupt -
stützen xiti Mittelst : >nner nnd rechtem Flügel . Auch
dieses Spiel wurde fair durchgesühr : , Halle aber in
dein Sch : : dsi : ch ! e ; E. - Kraus kein - e» b- e- riedigef . deii
Leiter . — Montag standen sich im Borstiel
DFE . nnd Kladno gegenüber » nd die Blau

weihe » fertigten Kladno mit ! ) : 3 ( C: ( h ab. Tic
erste Halkze . : stand ganz tut Zeichen des DFE . , zn
dem tvar derB . den durch den Regen aufgetveicht tut »
die Spieler des TFO . fanden sich damit leichter gr> als
die Kladnoer . Aach der P. in ' a Kiiderle sich das
Bild : Kladno hatte den schwerfälligen Capek aus¬
getauscht und es lain auch ein frischerer Zug in
ihren Anglist . Statt Äressany zTFE . ) spielte Bei .
dytt . der mit einer guten Leistung aufwartet «.
Ter neue Torinann Zco- . l hielt sich gut , doch feilst
ihm noch Heber sich ; und richt ' geS Postieren . Schieds
richler Krau » A. versuchte objektiv - » sein . — Das
Haup' . ipiel bestritten Bohemions » nd 3. Be¬
zirk » nd endete tutcmichköeit — 1 : 1 ( 1 : 0 ) . In
der ersten Halbzeit doin nierten die Wrschewitzer
und nach der Pause die Bndapester . Schiessrichier
i ' ebak zBndwets ) . — Während die Spiele des
Vortages in icent ' d' chciilicher Art ausgetragen
wurden , tvar es am Montag das ganze Ge -
genteil . Es z-e' ft sich, das ; die ltchechi ' chen Mann
' chasten gegen anderstiationale eine Gangart ein -
' chlageu , die mit Fugball ' ehr wenig . zn Inn hat
Kladno zeigte si:ii nn Spiele gegen TFE . »ich ! ge
täte von der „ angenehmen " Seile und vernichte das
Minus an Könne » durch Derbheiten aiisziigl -eichen.
Was ader die Wrschvwitzer gegen die Btttdapesler
aussühricu . das tvar mehr wie arg , das war statt -
daiös : Fnh' . rilie , Bazer ( dem Tortnann der Bn- da -
pester wurde mit den Fitsten aus dem Ann getreten ,
als er . auf der Erde liegend , den Ball festhielt ) ,
Halten mit den Händen . Fnststellen und hacken , das

ist nur eine kleine Auswahl . Maren die Schieds¬
richter in den übrigen Spiele » doch bestrebt , Regel .
Verstöße zu nntetzbindett , so tvar Herr Hebak im

Tressen BohetnianS —3 . Bezirk ein vollständig » n -
brauchbarer Leiter , »Itter dessen Patronanz sich die

Wrschewitzer an Stoben koiinten , wie er auch in sei »
nett Vitlscheidnugen nötige Energie vermissen ließ .
Das tvar ent sehr tinnihmkicher Abschluß eines so
vielversprechend angefangenen Turniers . —eit —

Profi « Im Ausland . Sparta spielte in B u-
d a p e st nnd verlor Sonntag gegen H n n g a r i a
2: 1 ( 1: 0) und Moniag gegen Ujpeft 1: 1 ( 1: 1) . —

Slavia gastierte in W i e n. verlor Sonntag gegen
Admira 1: 0 ( 0: 0) und gewann Montag gegen
WAE . 2: 0 ( 1: 0) . — Viktoria Zi/ . kov weilte in

Frankreich , spielte Freitag in Mülhausen 3: 0,
am Sattttlag in Strastl > nrg 2: 2 und Montag
iit Bal fort 1: 0. — R » selsky 3 « . spielte
Samstag in Li » , 1 : 0 , Sonntag in Graz

gegen AE. 0: ? nnd Montag gegen eine Auswahlelf
3: 1. — De plitz er FK . gastierte in Antwer -

pen und gewarnt SamSiag gegen Berfchot AE .
3: l » nd Sonntag gegen FE . Antwerp 0: 1.

MMellungen aus Sem PvbMum .

uas tieste itlr ihre Augen
liefert Optiker {Deutsch , i £rag ,

Palais Koruna . 1893

Antat . ' urvereine im Anöland . Rapid weilte
in Breslau und wurde an beiden Tagen von den

S p o r l f r e n » d e n mit 1: 2 geschlagen . — 0 echo -
flovau Knickte spielte Sonntag in Bremen

gegen Komet 0: 1 und Montag in Hannover

gegen Arminia l : I. — O l y m P i a P i Isen
Sonntag gegen FE . Zwiesel 2: 0. — Brüssel :
:!! nein g M e ckt e I u gegen M o r. S l a v i a
Brünn 3: 1.

Jn ' . einalionaler Fußball . Raloni tz: SK .

gegen Guts Mnl « Ä! eisten an beiden Tagen 1: 2. —

Brünn : S. K. Zidetiiec gegen FSB . Frankfurt 2: 3.
— Prest b u r g: Ligeli gegen KiSpest Budapest
8: 2, Montag : c' . ' SK. gegen Kispest 5: 2. —

Tesche » : SSM . gegen Pt ' Iizci - SB. Kaltowitz 2: 1.
— B x ü x- SB . Dresden gegen DSK . 0: 0. —

Wien : Rapid gegen Stade Fratteais Pari « OstJ. —

Szegedin : Bajnta gegen Wacker Wien 1: 0. — M ü n-

chen : DSV . gegen HaSk Agram 3: 1. — DreS -
den : Guts Muts gegen Blue Stars Zürich 1: 0. —

Hof : Grirfeier Wien gegen Bayern 3: 0. — Ham -

bnrg : HSV . gegen Boldklubben 03 Kopentzagen
S . Mülhänfen : Phönix Karlsruhe gegen

FE . 3: 0.

Rngbh - Malch Siemens Berlin gegen S l a -
v i a 32 : 8 ( 0: 5) . Tie Deutschen waren nach der

Pause den Heimischen glatt überlegen . Gespielt am
Sonntag .

Hcratie - gcdei Dl Ludwig C z e >h
llZerantwori ichei Aedalncur : Dt Tmt . 11 a a l! Prag .
Tcuch : Rata ?l - v Mi Zellung - und Äuchdruck . Prag
Slir San Dtudt uecantworUich Otto H o. i lt. Prag .

f ^e i . ing »mo?^n' 7antitus wurve von de? ^oss« u Lelegropften »
S' r ' kt ' ou ot' » ö»? l' 2? JM' Vlltt ? au» U, Vi ' 10?» ftem-O oU
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3 Tage zur Probe "

Plickar-' i | »̂ »n 4*a Hiu' rr Ctlegrr̂r. l. eitert Wut *%*tkm[jnkeJt u-
iet.rSt.tx tu bfjitrtltn Um«« »"6 m te«d(CK«it

Z, zu geringen Monats - Raicn
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V. fmnäkiy KARL RAVER. RRAQ. XnUnU « . ÖTfflW*

Eilt Dutzend Hände vermochte kaum den
Häftling zu zähmen . Er schlug und bist wütend
um sich, schrie , mälzte sich am Boden , Schattin
um den Mund . Doch es half ihm nichts . Ich
stand , tühl geworden , als Henker über ihm , an
stelle des Schwertes ein nasses Handlnch in der
Rechten .

Hiebgerecht hielt man mir sei » Haupt entae -
ge ». „ Im ' Namen der Gerechtigkeit ! " Ich schlug
mit dem Linnen über den nackten Hals und trat
zurück . Dumpf aufröchelnd sank Salivar nieder . .

Verzweifelt bemühten wir uns während lan -
ger Stunden , ihn wieder zum Lebe » zn bringen .
Er lag ans dem Bett , die Augen geschlossen , das
letchenbleiche Gesicht schrecklich verzerrt . Das Herz
halte aufgehört zn schlagen .

Zuerst hatten wir ihn verdächtigt , er spieleKomodte . Dann aber wurde uns allen die aräst -
liche Wirklichkeit tiar .

Lebte er noch ? Oder war er schon tot ?
Konnte er » och leben , iveii » er mustte , dast er
gestorben sein müsse ? Aber durch welches physio -

leblos? ck ' nrde dieser kräftige Körper

<m» gestehe : in jenen Weilen bangerWnmche . vager Hossnnngeii und tvahiisinniger
,r »rcht war ich dem eoelbstmvrd nahe . Durchmctitc Schlafen Härte ich eine entsehliche svnae
hämmern , deren Tonfolge ich nie vergessenwerde : Tu hast ihn getötet . . .

Wir durchwachten eine endlose Rächt bei
ihm . ^chloeigend ( ivas mar noch zu sagen ) statt -den vir an die Wände , an die Möbel gelehnt .Die Wanduhr meldete überlaut das Rinne « der
Zeit In die gläserne Stille .

Jemand hatte das Fenster geöffnet . Schnee
ziel ins Zimmer . Der Garten war grau .

Ein » euer Tag brach an . Die ersten Sonnen -
strahlen huschten durch das Lampen- Helldunkel
deö Zimmers . Setzten sich schimmernd auf Sali -
vars Stirn . . .

In diesem Augenblick — wir schrien alle auf
— erhob sich Salivar vom Lager und heftete sei -
neu Blick ans mich , „ Mörder ! " brüllte er . In
gewaltigem Sprung erreichte er mich und preßte
mir mit beiden Hände » die Kehle zu .

Wir inustten ihn unbarmherzig zusammen »
schnüren , er hätte mich sonst erwürgt . Lange
konnte er sich nicht beruhigen . Erst nach und nach
wurde seilt Weinen schwächer.

Er schlief 48 Stunden durch . Nach dem Er -
wackett war er vollkommen gesund , nur ein
wenig miidc .

Als ihn später die Freunde nach den Vvr -
gängen jener Nacht befragten , konnte er keinerlei
Auskunft geben . Er hätte geschlafen , behauptete
er , und zwar Hhr gut .

Ich weiß nicht , vb ihm nicht jemand allss
haarklein erzählt hat . Ich empfand nämlich , dast
er mich auffällig zu meiden begann . Manchmal
schien es , dast er mir meinen Blick nicht ertragen
könne . Ein andermal wieder war , als jage ihm
meine bloste Gegenwart schon Angst ein .

Wiederholt sah ich ihn aber , wie er mir auf
der Gasse nachging , immer sorgsam darauf be -
dacht , dast ich ihn nicht erspähe . Ich tat dann
stets , als hätte ich ihn nicht bemerkt .

Seine Seele litt furchtbar an diesem anal -
vollen Zerrissensein . Ich frage mich oft : fand sie
jemals wieder Heilung ?
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